Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. WM 


Donnerstag, 
14. Mai 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 

an allen Werktagen 
zweimal. 

Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 

in den Geſchäftsſtellen 3,00, 

in den Ausgabeſtellen 3,25, 

frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3.50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273. 


Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Ein 


Ruſſiſche Stimmungen. 

Auf Grund eines Petersburger Aufenthaltes charakteri⸗ 

iert G. Cleinow in den neueſten „Grenzboten“ die 

ruſſiſche Stimmung dahin, daß ſie unter allen Umſtänden 

einen ſichtbaren Sieg über den deutſchen Ein⸗ 

fluß fordere, ſei es ſelbſt um den Preis einer würdeloſen 
Abhängigkeit von Frankreich und England. 

Infolgedeſſen habe die Bureaukratie betreffs der deutſchen 
Militärmiſſion in Konſtantinopel eine krankhafte Empfindlich⸗ 
keit gezeigt, fei gegen fahrläſſige deutſche Luftſchiffer mit 
größter Strenge verfahren, dulde die ſchärfſte Agitation gegen 
den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag uw. ; 

Wenn für den deutſchſeindlichen Reflex jener Stimmung 
in der ruſſiſchen Preſſe amtliche Petersburger Kreiſe die Ber- 
antwortung mit dem Einwande ablehnten, daß die ruſſiſche 
Preſſe zur Zeit durchweg oppoſitionell gerichtet fei und der 
Regierung Schwierigkeiten auf Gebieten bereite, wo letztere ihr 
nicht beikommen könne, ſo rufe jener Einwand Mißtrauen 
hervor; denn die ruſſiſche Regierung greife rückhaltlos zu, ſobald 
ſie Wert darauf lege, ihre Autorität durchzuſetzen. Die Zurück⸗ 
haltung der Petersburger . egenüber der Preſſe 
verwirre andererſeits die Vertteter ußlands im Auslande, 
denen es nicht entgehen könne, wie einmütig die ruſſiſche 
Preſſe die Hetze in einer beſtimmten Richtung betreibe. 

Die Gefaͤhrlichkeit des in Petersburg beliebten Spieles 
beleuchtet Cleinow durch eine Erinnerung an die Vorgeſchichte 

X des Balkankrieges von 1877/78, auf die der damalige 
CAN ruſſiſche Finanzminiſter von Reutern im September 1877 
in einer jüngſt veröffentlichten Denkſchrift folgendermaßen 
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Roman von Horſt Bodemer. . 
(22. Fortſetzung.) ER Machdruck verboten.) 

Frau Richels rang ſtumm die Hände. Sie kannte den 
Ton, die Ruhe, dann half nichts, dann ſetzte Ella ihren 
Dickkopf auf. Der Geheimrat lehnte ſich auf ſeinen Stuhl 
zurück, kniff die Augen klein. eh 5 

„Du mußte — Dann fahre doch! Ich halt' Dich 
nicht, es hätte keinen Zweck. Du ſollſt aber wiſſen, Ella, 
daß wir dann fertig miteinander find: „Einen Mann wie 
N Dernfurth heiratet ein vernünftiges Mädchen nicht! 
Dau wirſt ſchon wieder kommen eines Tages, dann werden 
wir weiter ſehen. Heute mir darüber den Kopf zu ger⸗ 
brechen, hat keinen Sinn ... So geh' doch, es hält Dich 
| niemand!“ i f 

Und Ella Richels ging. Sie nahm das Kursbuch zur 
Hand, ſuchte nach dem nächſten Zug, er fuhr erft in rei- 
lich anderthalb Stunden. Sie zog ſich an. 7 
5 „Wir warten auf dem Bahnhof. Hier wird mir doch 
nur die Hölle heiß gemat!” 
Es hielt ſie wirklich niemand ' 

Im Damenzimmer des Bahnhofs ſaßen ſie allein bei 
einer Taſſe Kaffee. Frau von Freyberg zog aus ihrem 
Handtäſchchen ein Scheckbuch. i 
er muß gezwungen werden, die Hilfe anzunehmen!“ 
Ein Lächeln huſchte über das Geſicht der kleinen Frau. 
ur „Rein Mann hockte heute den ganzen Vormittag bei mir. 
Auf einmal wurde es höchſte Zeit. Er ſtürmte los, mußte 
zum Kommandeur. Die Schlüſſel vergaß er einzuſledken. 
Da hab' ich das Scheckbuch genommen; man bekommt da 
la Geld, nur wie man ſchreiben muß, weiß ich nicht. Sie 

Er werden's willen, Ella!“ 3 
Die drückte der kleinen Frau beide Hände. 
N „Wozu denn, Sie Gute? Ich werd's ihm ſchon bei⸗ 
? jagen, daß er die Hilfe feiner Familie annimmt. Ich 
11 Klee gut! Gott ſei Dank, daß für mich ſolche Summen 
einigkeiten find! .. Und nun ruhig Blut! Denn iw 
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Morgen⸗Ausgabe. 


— e 


der Führung der auswärtigen Politik teilnehmen zu laſſen. 


Ein Beweis dafür werde in der Agitation von Hofkreiſen 


zu Gunſten militäriſchen Eingreifens in die Politik sr 


Sum Kampf gegen die Sozial- 
demokratie. 


Unter dem Titel: „Neue Mittel gegen die Sozial⸗ 
demokratie“ empfiehlt der bekannte freiſinnige Berliner 
Fabrikbeſitzer Heinrich Freeſe in der Zeitſchriſt „Deutſche 
Induſtrie“ eine aktivere Betätigung der Unternehmer im 
Kampfe gegen die Sozialdemokratie. i 

Die Arbeitgeber feien nicht ohne Schuld, daß dieſe gewachſen 
ei. Sie haben in ihren Betrieben den ſozialdemokratiſchen 

gitatoren das Feld . und die nationalen Arbei ⸗ 
ter nicht genügend geſchütz t. Wenn die Arbeitgeber nicht 
von den ſozialdemokratiſchen Organiſationen abhängig werden 
wollen, ſo müſſen ſie ihre bisherige paſſive Haltung ändern a 
allen Betrieben müßten Organiſationen e werden, die bei 
boiler Wahrnehmung der Rechte der Arbeiter auch die Rechte der 
Arbeitgeber achten. Werkvereine und Arbeiterausſchüſſe könn⸗ 
ten als Muſter dienen. ieee deſchreibt ſeine Erfahrungen und 
glaubt. daß der Rat des Fürſten Bismarck befolgt werden müſſe. 
Bismarck habe die Anſicht vertreten, 40 der Staat ſeine Ange⸗ 
hörigen (Arbeiter) e wie nach ihrem religiöſen Bekennt⸗ 
nis auch nach ihrer politiſchen Überzeugun ae tagen berechtigt 

ß er danach fi NN } ice 


ei und daß e { zu ri í Forderung 
t 578 mit Erfolg ins Gewerkſchaftliche übertragen. Jeder 
Lrbeiter muß angeben, 


f welcher Organiſation 
er angehört, und zwar binnen einer Woche, auch bei Ande⸗ 
rungen in der Verbandszugehörigkeit. Wer unrichtige Angaben 
macht, hat die Kündigung zu gewärtigen. Die Arbeiterausſchüſſe 
g hiermit einverſtanden und fertdem herrſcht Ruhe und Einig- 
eit im Vetriebe. Wer am 1. Mai bei Freeſe fehlt, dem wird 
gekündigt. Die. Sobialdemokraten, jo jagt Freeſe, halten den 
Stand der Arbeitgeber für überflüſſig. Sie behaupten, daß diefe 
den Gewinn „wegfreſſen““ Mögen Be ſelbſt Fabriken errichten 
und nad, ihren Rezepten betreiben. Die von den Gewerkſchaften 
und der Partei aufgeſpeicherten Millionen bieten reiche Mittel 
für dieſen Zweck. Die Arbeitgeber hätten dann nicht nötig, pape 
erfüllte Feinde in ihren Betrieben zu beſchäftigen. Die Genoſſen 
frage» jeben een ob er und wo er e iſt. Was dem 
enen recht ih muß dem ubera billig ſein. Die Gewerkſchaften 
verlangen ſogar noch mehr. Die Arbeitgeber müſſen es ebenſo 
machen Dann wird es, wenn mit gleichem Maße gemeſſen wird, 
beſſer werden. Das Recht der Entlaſſung und Anſtellung müſſe 
ii h jeter Arbeitgeber wahren und nur Arbeits nachweiſe benutzen, 
e nicht von enoſſen“ geleitet oder beeinflußt werden. en 
von Genoſſen Berfolgten müſſe unter allen Umſtänden ein Aſyl 
geboten werden. Den friedliebenden nationalen Arbeitern die 
Freundeshand, den feindlichen Agitatoren rückſichtsloſen Kampf 
Bekanntlich hat Freeſe früher einmal — länger als ein 
Dutzend Jahre hindurch — verſucht, durch Gewinnbeteiligung 
an ſeinem Unternehmen die Sozialdemokraten unter ſeinen 
Arbeitern zu bekehren. Das Ergebnis dieſer und noch anderer 
Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens iſt aber, wie 
er vor einigen Jahren in einer Sonderſchrift des näheren 
auseinanderſetzte, völlig negativ geweſen. Er erreichte 
nicht bloß keinen Arbeitsfrieden, im Gegenteil, die Genoſſen 


Und Sie auch, denn Sie müſſen mir 


ſekundieren!“ 

Da nickte die kleine Frau ſehr energiſch. Den belden 
Freundinnen ſtanden Tränen in den Augen; ſie ſahen ſich 
an — und lachten ſich gegenfeitig aus 


Roderich Dernfurth ſchob die Karten beiſeite. 

„Ah, das iſt ja ekelhaft!“ a 

Freyberg machte ein dummes Geſicht. i 

„Freilich, holder Zeitgenoſſe. Sie räubern mich aus. 
Aber ich will auf der Stelle Revanche haben!“ 

Da trank Dernfurth wahrhaftig den ſechſten Kognak, 
ſtellte den ſilbernen Becher hart auf den Tiſch. 
„Alfo weg mit der Schlappheit! Was ſitz' ich denn 
hier? Hab' ich denn nichts anderes zu tun? Man iſt mir 
doch auf den Ferſen! Hat mich erft mein Onkel Kurt deim 
Kragen, wickelt er mich mit feinen ſchnoddrigen Redens⸗ 
arten ein. Er verſucht's wenigſtens! Und dann kounnt's 
zum Krach! Das darf nicht ſein! Den brauch' ich. Der 
iſt der Einzige, der mir wieder feſten Boden unter die Füße 
ſchieben kann!“ 

„Das Ift ja wunderſchön!“ ſagte Freyberg höchſt po⸗ 
madig. „Dann iſt ja Polen noch lange nicht verloren, 
was ich mir übrigens ſchon längſt gedacht habe, mein lie⸗ 
ber Dernfurth! .. . Und gerade deshalb bleib’ ich! Denn 
es gibt im HL oe Augenblicke, in denen es nicht 
gut iſt, daß der Menſch allein ſei! Und da Sie von den 
langhaarigen Geſchöpfen durchaus nichts wiſſen wollen, — 
die vertreiben einem wirklich am allerbeſten die Mucken, 
das heißt, wenn man ein Prachtexemplar erwiſcht hat, — 
alſo da werden Sie mich dürftigen Mann nicht los. — Ja, 
was fangen wir aber nun an, wenn Sie keine Luſt mehr 
haben, weiter die Karten zu zücken? — Wie wär's, wir 
ſängen ein Duett? Guter Mond, Du gehſt ſo ſtille oder 
gein’ Liebchen unter dem Rebendach! Oder ein etwas 
Saftigeres, das unſere Huſaren brüllen, wenn weit und 
breit keine menſchliche Behauſung zu entdecken ift!” 
bi „ nahm die Karten und warf ſie in den Pa⸗ 
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unter ſeinen Arbeitern terroriſierten die Nicht⸗Genoſſen ebenſo 
wie in anderen Betrieben, und das Schlimmere war: ihre Zu⸗ 
friedenheit mit der Beteiligung nahm ſtändig ab. Die Ge⸗ 
noſſen wurden immer unverſchämter in ihren Forderungen, 
auch hinſichtlich der Einſtellung nur rot organiſierter Arbeiter, 
bis ſchließlich Freeſe ſich gezwungen ſah, endlich aus dem 
Stadium des dauernden Entgegenkommens und der Verteidi⸗ 
ung gegen die ununterbrochenen Angriffe herauszutreten und 
feinerſeits energiſch zum Angriff überzugehen, indem er nun⸗ 
mehr nur noch nicht rot organifierte Arbeiter einſtellt. 

Solche von ſozialpolitiſch nüchternen und aus dem wirk⸗ 
lichen praktiſchen Leben ſchöpfenden Politikern ſchon immer 
vorausgeſagten Erfolge „praktiſcher“ ſozialpolitiſcher Betäti⸗ 
gung, wie ſie gerade von liberaler Seite als Allheilmittel 
angeprieſen werden, ſind mehr wert für die Beurteilung ſozial⸗ 
politiſcher Probleme als all die teilweife recht nebelhaften 
ſozialen Phantaſtereien, die wir auch jetzt wieder auf der 
Verſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reform gehört 
haben. X 


Zur Tagesgeſchichte. 


i 
Der Kaifer über feine Eindrücke im Reichslande 
Beim Bezirkspräſidium in Metz ift Mittwoch morgen 
vom Kaiſer folgendes an den Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen gerichtetes Telegramm eingetroffen: 


Wiesbaden, Schloß, 13. Mai. Während meines Aufenthalte 
in den Reichslanden bin ich an allen von mir berührten Orten 
und Wegſtrecken von der Einwohnerſchaft auf das freundlichſte 
empfangen und begrüßt worden. Ich habe mich über dieſen Aus. 
druck patriotiſcher Geſinnung und treuer Anhänglichkeit herzlich 
gefreut und erſuche Sie, der Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen 
meinen wärmſten Dank dafür auszuſprechen. 

Wilhelm, I. R. 


Eine Erklärung des Breslauer Domkapitels. 

Ein „Gedicht“: „Pfälzer Sozialiſtengemurmel“ in Dr. 
Nieborowskis „Katholiſchem Deutſchland“ veranlaßt das 
Breslauer Domkapitel eine einmütige Kundgebung des Dom⸗ 
kapitels an den heimgegangenen Fürſtbiſchof Kopp aus dem 
Jahre 1912 in Sachen des Herrn Pfarrers Dr. Nieborowski 
der Offentlichkeit zu übergeben. Sie wird in der „Schleſ. 
Volkszig.“ veröffentlicht und lautet: 

Wie der beiliegende „Aufruf an Schleſiens Prieſter“ („Kath 
Deutſchland“ Nr. 30 v. 15. 9. 1912) zeigt, wirbt Pfarrer Dr. 
Nieborowski⸗Reichthal ſoeben im Anſchluß an feine ſo⸗ 
genannte „Katholiſche Aktion“ für einen angeblich in Frankreich 
lien an ſich vermutlich recht löblichen „Pri e ſter⸗Welt⸗ 
bund pro Pontifice et Ecclesia“, der anſcheinend ungefähr dem 
in Deutſchland weit verbreiteten St. Michaelverein entſprechen 
dürfte. ir wiſſen nicht, wie weit die von Dr. Nieborowsli 
den funden wölf „Bedingungen“ oder Verpflichtungen 
dem franzöſiſchen Vorbilde entſprechen, müſſen aber ſchon in 
dem ſchwülſtigen Vorwort „Die Welt horcht auf!“ und in dez 
ganzen Tendenz des „Aufrufs“, nämlich 1 BRR 
zu arößerer Papſttreue anzueifern, eine chwere? e. 


„So, und adieu, Freyberg, und vielen Dank auch! 
Von Ihrer Frau Gemahlin hab' ich mich ſchon verabſchie⸗ 
det! Jetzt muß ich packen!“ 

Es war ein Flimmern in Dernfurths großen, blauen 
Augen, die Mundwinkel hingen ihm herab, da war's fon 
das Klügſte, der Bogen wurde nicht überſpannt. 

W wWenn Sie durchaus packen wollen? Ja, marum 
denn nicht? Soll ich aber in meiner netten Wohnung 
allein Trübſal blaſen? Fällt mir nicht ein! Ich helf mit) 
Sie vergeſſen ja ſonſt doch die Hälfte.“ 

„Freyberg!“ ; i 

Eine Stunde mußte gewonnen werden. Wie, war 
einerlei. Er riß ſich den Attila vom Leibe, warf ihn auf 
die Chaiſelongue. 

„Na, los, los! Dernfurth! Wenn einer in ſein Un: 
glück rennen will, — immerzu! Ich bin doch noch nich! 
Ihre Kinderfrau! Ich will weiter nichts ſein als derjenige, 
der bis zum letzten Augenblick bei Ihnen ausgehalten hat! 
— Nee, nee, jetzt will ich Sie wahrhaftig nicht einwickeln, 
ich fag noch mehr! Alſo hören Sie, Ich ſpediere Sie weg, 
und wenn Ihnen der heutige Entſchluß einmal leid tun 
ſollte, dann brauchen Sie mir nur zu telegraphieren, da 
ſteh' ich auf dem Bahnhof und verfrachte Sie wieder zu⸗ 
rück. Sind Sie nun endlich zufrieden?“ 

Diernfurth war's nicht. Aber was ſollte er machen? 
Alſo ſchleunigſt in den großen Koffer das Nötigſte hinein: 
gelegt und den lieben Kerl gebeten, ſich ſeiner Wohnung 
und der Pferde anzunehmen. Mit Onkelchen zuſammen 
würde er ſchon rausholen, was an Geld für ſeine Gläubi⸗ 
ger herauszuholen war: 

Sie waren beim Packen. Immer wieder ſchielte Frey 
berg nach der Uhr. Wie der Zeiger ſchlich! Aber er rückte 
doch vor. 15 5 lief der Zug hier ein. Hoffentlich tam 
mit dem ſeine Frau, der reſolute, liebe, kleine Racker, und 
brachte Ella Richels mit. Zuzutrauen war's ihr jon. 
— Der Koffer wollte nicht zugehen. Der Burſche wippte 
auf dem Deckel, der Haken ſchnappte nicht ins Schloß. 

„Los Dernfurth, wippen Sie mit,“ rief Freyberg, und 
dachte dabei: der Teufel hol' die nächſten zehn Minuten, 
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ang ung des ſchleſiſchen Klerus erblicken. eech 5 

in erniter Zeit an opfermuiiger Treue und Liebe zu Kirche 
and Biſchö 5 bisher noch von 1 N a 2 Aa 
würdigſten 


treffen laſſe as Pflicht und A 
ee apſttreue 


er kopate W wenn wirklich Klerus = 
d Glaubenseifer ſollten fehlen laſſen, das ma 57 farrer 
Rieborow zt ſich aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit an. Vor aller Welt wirft er fih zum Vorkämpfer und 
Retter von ee e und Papfttum auf und macht in 
ſeinem Blatte a8 Raio He Deutſchland“ mit feinen immer 
wieder hochverd iente Perfönlichkeiten verdächtigenden und belei- 
digenden Kritiken ſelbſt vor den ice . ürdigſten Biſchöfen . 
Halt, obwohl gerade er die lirchli utorifat 5 t ſtark 
Ohne, ja gegen den en der tg. 
pfarrer, wie eben noch in der 0 Gap, ſucht er ei 
periönliches Auftreten ee „Katholi tion unter Verpflich⸗ 
tung i gewiſſen täglichen Gebeten 990 zum Tragen eines upe- 
ren Abzeichens e und trägt mit die en widerlichen 
ene von ee und Politik in die bra⸗ 
ven katholiſchen 8 ie ſchwerſten Gefahren der 
e t und der Selbſtüberhebung einzelner hinein. Wir 
glauben als Ew Eminenz treugehorjamites 3 1 27 die Pflicht 
zu haben, dieſem ebenſo anmaßenden wie friedenſtören ⸗ 
den, un verantwortlichen Treiben des Niebo- 
roiwsfi gegenüber unſere Stellung ehrerbietigſt zum Ausdruck zu 
bringen, indem wir dagegen vor Ew Eminenz entſchieden Ber. 
wahrung einlegen. 
Der Erfolg dieſes Schreibens war damals, daß Fürſt⸗ 


biſchof Kopp dem Pfarrer Dr. Nieborowski für die Diözeſe 
Breslau die Gründung des Prieſterweltbundes verbot. Da 
Dr. Nieborowski ſeit 1912 nicht aufgehört hat, ſo wird in 
der Erklärung hinzugefügt, „in ſeinem Blatte in der von dem 
Domkapitel gekennzeichneten Weiſe ärgernisgebend und frieden- 
ſtörend zu werken, ſehen wir uns zu der Erklärung genötigt, 
daß wir Tendenz und Haltung des Blattes „Das Katholiſche 
Deutſchland“ auf das entſchiedenſte mißbilligen und 
verurteilen.“ 


Keine Beſeitigung der Steuerzuſchläge. 


Mit einer Beſeitigung der Steuerzuſchläge ſoll nach einer 
neueren Meldung infolge der durch den Generalpardon 
erzielten höheren Einnahmen aus der Einkommen- und Er- 
gänzungsſteuer nicht zu rechnen ſein. Bei dem zu⸗ 
ſtändigen Reſſort bezweifelt man nicht, daß ſich Mehr⸗ 
einnahmen aus der Einkommenſteuer ergeben werden, deren 
Höhe bisher aber noch nicht zu überſehen iſt. 

Der Finanzminiſter hatte die großen Veranlagungskommiſ⸗ 
fionen bereits zu Berichten über dle vorausſichtlichen Me tein- 
nahmen aufgefordert. Sie find aber fo ran direk ausgefallen, 
daß fie eine dee Schätzung nicht ermöglichen. Der Gru 
für die Nichtbeſeitigung der „ Hegt porin, gab für 
die Finanzverwaltung neue große aben bevor- 
ſtehen, wobei in erſter Linie die zu deri ichtigen fab, die 


glaubt betonen zu können. 


mit dem FF ängen. 
Auch die Steigerung aller Ausgaben und tehraufwand der 
Beſoldungsnovelle, der 19,3 W ark erfordert, mu 


So iſt an eine Beſeitigung 
er 


ierbei in Betracht gezogen werden. 
er Steuerzuſchläge auch dann nicht zu — —— ſich 
lich höhere . er ſollten, als man 
bisher annehmen kann. dies d a ſein wird, muß in⸗ 
u bedenken, bab 


reger. — Der Kaiſer hörte dann am Vormittag die Borz 
träge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinetts. 
Be Seipitietafe war der Kriegsminiſter geladen. 


* Ein intereſſantes 8 Von dem Schluß 
der wer übung, die in dieſen Tagen bei Par FR B Ge = 
wart des Kaiſers ausgeführt wurde, meldet d 
AE : „Mit geſpannter Aufmer amkeit, au Erben lebhaft 
und nach dem eben beendeten Aufenthalt in Korfu ſicht In R e 
ift der höchſte 1 m f ji ten Mantel ze eines 
nur kleinen N kriegeriſchen Ereigniſſen gefolgt. Kurz 

ach 1 Uhr e A elle Ton der e are ſeines Trom- 
peters das Gebirgs Wie er be Kritik mit Befriedi⸗ 


3 aber beantragen wir 
Vor "Seien der Erlaubnis ift bi ts. 
emeindebehörde gut. 


bringen. Den 5 3 
maßen zu faſſen: 
pelizeibebörde und 
achtlich as hören“... 
In der Begründung wird ausgeführt, daß gerade wegen 
der Lichtſpiele die Gemeindebehörden ein lebhaftes Intereſſe 
daran haben, gehört zu werden. Dieſe erwerben durch ihre 
Beobachtung der Lichtſpiele im Intereſſe der Schulverwaltung 
oft eine beachtenswerte tatjächliche Kenntnis über die in Bes 
tracht kommenden Perſonen. Auch bei der Beurteilung der 
Bedürfnisfrage wird die Mitwirkung der Gemeindebehörde off 


i der 
better fe rea A ein Frenzkor EL = pata Sant t inj von Bedeutung fein. 
te Sal 8 Net der nad bem 7 Signál: a Dag Berufung in die erſte reichsländiſche Kammer. General 
Gange balt ge 3 Pei ‚au pomste, dem ernſten Hentſchel von Gilgenheimb in Straßburg ift vom 
diefes ten Se irgsmanbvers. Kaiſer auf Vorſchlag des Bundesrats zum Mitglied der Erſter 


P . 
ir be wenige Klon ter weſtwärts 
er, die e 
gleicher Stunde an 5 — — 


halb e, b ters 
ei a 


uchen f wa 


ſionen 
$ en Tag und zu 
ollendung arbeiten. 


Prinz Eitel⸗Friedrich Kommandeur der Zieten⸗Huſaren? 
Wie in Rathenow beſtimmt verlautet, tritt Oberſt von B au m- 
bach unter Beförderung zum Brigadekommandeur von ſeinem 
Poſten als Kommandeur des Zieten⸗Huſaren⸗Regiments zu rück. 
An feine Stelle tritt Prinz Eitel Friedrich von Pren- 
ßen. Der Wechſel ſoll ſich bereits im Verlauf der nächſten Woche 
vollziehen. 

en Der Herzog von Sachſen⸗Meiningen befindet ſich wohl. 
Gegenüber ungünſtigen Nachrichten, wurde vom Leibarzt des 
Herzogs, Medizinalrat Dr. Johannes aus Cadenabbia, wo der 
Herzog zurzeit weilt, mitgeteilt, daß die Nachricht von einem un⸗ 
günſtigen Befinden des Herzogs durchaus unrichtig ſei. Sein 
Geſundheitszuſtand fei vielmehr feit Monaten ein unverän⸗ 
dert guter.“ 


Statthalter von Dallwitz und Staatsſekretär Graf don 
von Roedern. Der kaiſerliche Statthalter Dr. von Dallwitz 
und Staatsſekretär Graf von Roedern ſind am heutigen 
Mittwoch mittag wieder aus Metz in Straßburg eingetroffen. 
Der kaiſerliche Statthalter begibt ta über Berlin nach Hohen⸗ 
finow zur Beiſetzung der Frau v. Bethmann Hollweg. 
** Keine Weitererhebung der Zuwachsſteuer in S chſen. 
Nach langer Debatte lehnte 5 Dienstag die Zweite 
ſächſiſche Kammer den Geſetzentwurf über die Weiter ⸗ 
rg ge der Wertzuwachsſteuer mit knapper Mehr⸗ 
eit ab 
Das Verhältnis zwiſchen Behörden und Preſſe. 
Über das Verhältnis der Behörden und Preſſe hat in der 
Hauptverſammlung des Landesverbandes der Preſſe Württem⸗ 
bergs und Hohenzollerns der Miniſterialrat Dr. v. Mar⸗O 
quardt, der als Vertreter der Württembergiſchen Regierung 
erſchienen war, ausgeführt: 
Behörden und Preſſe gehören zuſammen als große unent⸗ 
Die Angeber Lebensor 


femi eines modernen Staates, 
1 0 


Die Angehörigen der wie 2 der Behörden ſind in gleicher 


deſſen bezweifelt 3 e D aie nämlich ie 

Gewährung des Generalpardons au 1 ſicheren Ausfall Pedleſniſe der geit zu = a Bee A Sieg Bal 

bringt, da hierdurch ſowohl die Strafgelder verloren gehen wie Zukunft Ne und ie ‚empfinden, dabei bie glei e i = 

die Summen aus . die im vergangenen Jahre rantwortun de vielleicht ift die Ber antwortung bre 4 

2 Millionen Mark betragen haben die bein be enn fie iit die einzige Orok mach er eaen 
Souverän über jiġ hat, als das eigene Gewif en. mehr dieſe 


Deutſches Reich. 


* Der Kaiſer in Wiesbaden. Der Kaiſer iſt heute 
(Mittwoch) morgen von Metz kommend, auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe eingetroffen. Zum Empfang war der Kommandierende 


General des 18. Armeekorps und der Polizeipräſident] Unruhe und * zuſammen der Uhr Er 1 Et 
von Wiesbaden erſchienen. Nach kurzer Begrüßung 5 n 0 e nie nii E tigen Ebe det 
begab 115 = roe nach ga e ee angewieſen. 

und uhr ann na kurzer egrüßung na Preuß iſcher S ädtetag und Kino. In bemerkens⸗ 
dem Königlichen Schloſſe, auf dem ganzen Wege werter Weiſe har der Vorſtand des Preußiſchen Städtetages 


vom Publikum lebhaft begrüßt. Nach der Einfahrt des kaiſer⸗ 
lichen Automobils in den Schloßhof wurden die Feldzeichen 
der hier garniſonierenden Truppenteile von der 6. Kompagnie 
des Füſilierregiments von Gersdorff (6 Kurheſſ.) Nr. 80 
vorbeigeführt. Die Stadt prangt im Feſtſchmuck. 
Der Der Fremdenbeſud i ein anberordentlicluntermiet; and fonit jdeint und ber Entwurf . ͤ ß Danach iber 


Denn erſt marſchiert meine Herzallerliebſte natürlich nach 
Hauſe, um mir brühwarm die Ereigniſſe der letzten ſechs 
Stunden zu erzählen. Das Wippen half aber auch gar 
nichts. Dernfurth ſprang auf. 
„Sie, gräßlic, ungeſchickt ſind Sie, wippen Sie, ich 
krieg' ihn ſchon zu! 
Und als er gerade anfing zu wippen, trat Frau von 

Freyberg mit Ella Richels ein. 
(Forlſetzung folgi 


iſt ein außerordentlich 


Kleines Feuilleton. 


Nachdruck untersagt.) 


Im Kampf mit dem Verbrechen. 

Im ſchönen Monaco waren vor kurzem eine Anzahl von 
Männern verſammelt, von deren Tatkraft und Umſicht der fried⸗ 
liche Bürger Ruhe und Sicherheit erwartet; aus allen Kultur⸗ 
ſtaaten waren die Leiter der Kriminalpolizei oder deren Abge⸗ 
ſandte erſchienen, um darüber zu beraten, mit welchen Mitteln 
die Zuſammenarbeit der Polizei aller Länder in der Verfolgung 
der internationalen Verbrecher gefördert werden könnte. Wenig 
Einzelheiten über die Frucht dieſes Internationalen Kon⸗ 
greijes für Kriminalpolizei hat die Eſffentlichkeit er- 
fahren, der Beruf des Kriminaliſten erzieht zur Schweigſamkeit. 
Und doch ſind in Monaco Beſchlüſſe zuſtande gekommen, deren 
Durchführung nicht wenig dazu beitragen wird, den internatio- 
ng an und Verbrechern das Leben ſauer zu machen. 
3 mit dem Mitarbeiter eines Pariſer Blattes machte 

der Peter er franzöſiſchen Kriminalpolizei, M. Mouton, einige 
intereſſante Angaben 152 die erzielten Ergebniſſe. „Die mo- 
dernen e haben den internationalen Dieben und 
Einbrechern ihre Tätigkeit ſehr erleichtert. Es gibt für ſie heut⸗ 
Sac feine Grenzen mehr; leicht und ſchnell können ſie den 
ihres Wirkens in ein anderes Land verlegen oder im 
Augenbled der Gefahr, die Flucht ergreifen. an Kampfe ge 
dieje modernen Hilfsmittel, die mit der Entwicklung des Verkehrs 
dem Verbrecher zugefallen ſind, ſtützt ſich die Polizei aller ein 
der auf den Bertillon bg! Erkennungsdienſt, auf die Prüfung 
der Fingerabdrücke. Aber für den internationalen Kriminaldien t 
bejteben bier allerlei folaenreiche Hinderniſſe. Die Art, wie der 


S 


nd 
b 
beb- 
bi 
Ve 


rbeit und e t ee enes 
empfunden und betonit wird, deſto mehr wickeln ſich das not- 
wendige Zuſammenarbeiten entwickeln. Mag ſein, 
daß am O bewert der Zeit die Vertreter der Preſſe von uns 


ern mehr als die Unruhe 


Gemeinſamkeit der 


und wir von dach mehr als 


die mmung empfunden werden — die Hauptſache it da 


zum Lichtſpielgeſetz, der Anderung der 88 33a uſw. der Ge⸗ w 


werbeordnung, Stellung genommen. Er ſandte an den Reichs ⸗ 


tag folgende Eingabe: 


„Wir begrüßen den Geſetzentwu 
weil er die Alchtſpfele einem geordneten 
auch ſonſt ſcheint uns der Entwurf 


Erkennungsdienſt in den einzelnen en e ner ere eee e E A A OOA SORT E EEA N a E, ai TOR ausgeübt wird, iſt 
verſchieden. die Methoden haben allerlei Ban Abweſchungen, 
verſchiedene Bezeichnungsſyſteme, und dazu kommt noch die Ver- 
ſchiedenheit der Sprachen. In Monaco iſt der Kongreß nun zu 
dem Entſchluß gekommen, den Erkennungsdienſt international zu 
ne und es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion einzu⸗ 
jegen, die in Paris tagen wird. Ihre Au wird es ſein, ein 
einheitliches Modell für die Aufnahme von Fingerabdrücken zu 
affen: fie wird eine 5 eit in der Kofiigierung der 
Arſnahmen erwirken und ſchließlich die juriſtiſche Frage über jene 
Arten von Verbrechen klären, bei denen die Polizeibehörden der 
verſchiedenen Länder einonder durch den Austauſch von Aufnah- 
men der 8 Tce deſchaff gegenſeitig i iley Ts leich 

ffen, der die ſprachlichen Schwierigkeiten 
ufnahmen be ah und g Biffern- 
n drei Monaten wird die Kommiſſion 
Die 11 K des fortlaufenden Dien⸗ 
darf — internationalen Krimi- 


— onders deswegen, 
ig ungsverfahren 


unterwirkt; ortſchritte zu 


wird ein Code 

beim Austauſch Raa 
bezei e einführt. 
ihre Arbeit beendet haben“ 
it 3 dieſes — wenn man fo ja 
naltruſts werden rund 200 000 Francs erfordern, jo yay jeben | Em 
Staat gegen 10000 Francs entfallen, die jährlich an Jaer- 
nationale Bureau absuführen wären. 


Aus dem Reiche der Jrau. 


De weiße Mode. 


Kein Zweifel mehr: 8 ift der große Trumpf der dieg- 
. Sommermodel Von Kopf zu Fuß werden unſere 
amen in Weiß ne und N der Mode eh chern, der ihre 
Köpfe FR der Sonne ſchü ist, 8 des Sommers 
tragen. Er wird in wei Spitzen oder in Batiſt oder auch 
ganz aus weißen Taftbändern "ernste, die volantartig an- 
einandergereiht find, und behauptet d Heine gewölbte Form, 
die ſchon ſeit einiger Beit Bricht if. les, was weiß ift, ift 
an der Tagesordnung. die Kleider bilden Spitzen itk in⸗ 
gerie, 3 die Verbin a von Batiſt und Piqué beſonders 
bevorzugte Stoffe. Als Volants werden weiße Bänder ver- 
ie wiederum mit ale zuſammen e werden — 
kurz, die weiße Mode ſucht alle Stoffe all Mittel auszunutzen, D 
deren ſie habthaft werden kann. aſſung der Fens 14. 
im Schnitte der Sommermode wiehere ren werden, i ichen 
venpels in Ausſicht genommen, der aller Wah A keit En 
in der Sommermode eine erhebliche Rolle ſpielen wird. Weiten 
aus weißem Piqué, die an einigen eleganten 5 en 
zu ſehen waren, werden viele Freundinnen finden. angen 
und großen ſcheint die Neigung der Mode diesmal al: in a 
indeſſen werden 
auf ihre n 


wird die 


wandt, 


gehen, ganz weiß in weiß zu arbeiten; 


Damen, die farbige Gegenſätze lieben, 


Kammer des Landtages ernannt worden. 

ar . Ce des pfandfreien Einkommens von 
r eine anderweitige Regelung des 
Nee ren von Privatangeſtellten find jetzt 
zwiſchen den zuſtändigen Reichsreſſorts Beratungen einge⸗ 
leitet, die, wie zu hoffen iſt, zu einem greifbaren Ergebnis 
führen werden. 

Die Wünſche der Angeſtellten gehen dahin, die Grenze des 
pfändbaren Einkommens, 8 gebt ee M. jährlich feiigefebt 
iſt, nach oben hin zu verſchi n empfindet, daß das nach 
den Be timmungen des abe e egeſezes vom Jahre 1869 
nicht pfändbare Einkommen von 1500 M. infolge der Verteuerung 
der Lebensmittel, der t togene der Mieten und Erhöhung der 

gaben eine Härte darſtellt, die unbedingt bejeitigt werden muß. 

was ſowohl 1 der Arbeitgeber und Arbeitnehmer als be⸗ 

rechtigt anerkannt wird. Die 3 Vorf läge und Wünſche, die be⸗ 

r * zen . ie gema t wurden, find verſchiedener 

ren iſt zum Teil für eine Staffelung eingetreten und will 

inkommen das Exiſtenzminimum zwiſchen 1500 und 

IR Teilen. 68 Es wird geltend gemacht, daß eine Grenze 

der von 1500 = zu der Zeit entſprechen 

— ur der das Geſetz entſtanden iſt * andere Verbände tre⸗ 
ten für Hinaufſchiebung der Grenze is zu 2000 M. ein. 

* Als ein weiterer Schritt zur deutſchen Eiſenbahngemein. 
Ei unter Wahrung der vollen Selbſtändigkeit der eteili iay 

7 1 das 8 des deutſchen Fa 
dien ſtübereinkommens, we in einer Konferenz hir 
deutſchen Regierungen mit Staatsbahndeſitz im November v. J. 
vereinbart wurde. 
** Ausländiſche Jäger. Vor einiger Zeit war der 
Verdacht aufgetaucht, daß unter den Jagdgeſellſchaften im 
Mainzer Feſtungsgürtel ſich ausländiſche Offiziere 
befinden. Das wurde beſtritten. Nun hat aber, den „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ zufolge, die politiſche Polizei doch feſt⸗ 
ſtellen können, daß im vergungenen Jahre in der Gemarkung 
Ebersheim und Heidesheim ein aktiver ruſſiſcher 

Offizier die Jagd unbehelligt ausgeübt hat. 
Man hat nun Maßnahmen getroffen, um für die Zukunf' 


jem nog 


ſolche Vorkommniſſe auszuſchließen. 

Ter Wechſel im ſächſiſchen Kriegsminiſterium. Wie ſchon 
gemeldet, wird der Generaloberſt Freiherr von Haufen 
nach Schluß des Landtags auf ſeinen Wunſch von der Stellung 
e als ſüchſiſcher Kriegsminiſter zurücktreten. 

Generaloberſt — Freiherr v. pentes ſteht im 68. Qe- 

bensjahre. Ex wurde am 17. Dezember 1846 in Dresden als 

ächſiſchen Offisiers Auch de und iſt vermählt mit 

Marie von Salvıati, A dem Ausſcheiden des Miniſters von 

Rüger iſt Freiherr von Hauſen als dienſtälteſter e 

Worlipender des ſächſiſchen Geſamtſtaatsminiſteriums. Er iſt 

Kriegsminiſter ſeit 12 Jahren und hat im vergangenen Herbil 
ſein 50jähriges Militärdienſtjubiläum gefeiert. 

Als Nachfolger des Frhrn. v. Haufen, ift, wie gemeldet, Ge 
neralleutnant Adolf von Carlowitz in Ausſicht genommen. 
ge ht lebt in 57. Lebensjahre. Als Premierleutnant 

erlin im Großen 1 tätig, kan 
dann in Er Infanterie⸗Regiment Prinz Johann Georg Nr. 107, 
215 75 als Hauptmann in den Generalſtab des 12. Armeekorps 
und kehrte hierauf kurze Zeit als Kompagniechef gun. Regiment 
um bald wieder beim Generalſtabe einzutreten, 

ovember 1898 feine Beförderung zum Major er- 
hielt Im au lol an dieſes Kommando trat Major v. Carlos 
witz bei 1. 4 eib-) Grenadier⸗Regiment Nr. 100 ein, dann war er 
als Oberſtleutnant Chef des Generalſtabes des 12. Armeelorps, 
erhielt in dieſer Stellung ſeine 9 zum Flügeladju⸗ 
Königs de eser u gef ſt und wurde 1906 

iſers, 


Sohn eines 


1 Ks ge 
er am 16. N 


tanten des 


am Geburtstage Sr. Maj. des Kai berſt. Danach Über- 
kommen. Zum weißen Kleide wird man z. B. auch ſchwarze 
Bänder, die dann mit der Gürtelfarbe des Kleides überein- 


0 mai en hübſche 5 erzielen. Aber das beliebteſte 
Mittel, um ar Wei farbig zu beleben, werden wieder bunte 
Selbbinmenfträuhe in. Man wird fie an den Kleidern und 

an den Sonnenſchirmchen anbringen. Schließlich wird die 
wei e Sommermode vervollſt tänigt durch das weiße Cape. Das 
Spitzen oder weißem Funde dete 
g: He gar eg Un „gehalten, fein, jo d 

3 durch das fi urchſchimmert. 


Sommercape wird in weißen 
ecir tellt und 
ib des 


Kunſt und Willenſchaft. 


— Eine neue Oper von 8 Am Kölner Stadt 
theater hatte Engelbert Humperdincks Oper „Die Marke’ 
tenderin“ bei ihrer 1 einen lebhaften Publi- 
Kp folg, allerdings mehr durch den Appell 
ung, als um we eriſcher Qualitäten willen. Das 

gebe eine Epiſode bei den nder heitskriegen beim Mbeinüber⸗ 
g Aue: 1 unter Blücher. Die Dnit ſtrebt feinere 

stümli it an. 


— Rektorwahl an der Techni 0 I Breslin 
Zum Rektor der Breslauer Ted schen Doch cute 1 von 
gegenwärtigen R Re eln 


dem rar er der Anſtalt an Stelle des 

por Teta awhi, 8 Prof, 1 Gerhard Se 
en ewä rof. Heſſen 70 at feit der Erd 

der n 9 tle im Jahre 1910 den Lehe fü 


darstellende eometrie und graphiſche Siatit inne, i 
— SHodihulnachricten. sn . für Geography 
an ber Univerſität Breslau. Regierungsrat Prof. 1 
A. Supan iſt aus Geiundbeitse ckſichten für das langen 
Sommerſemeſter von der Verpflichtung zur Abhaltung von al 
leſungen entbunden; mit feiner Vertretung it der rivatdozen 

Dr. Erich Obſt von der Univerſität Marburg beauftragt. 7 1 
Das 08 E hat den Privakdozenten an 1955 


1 u in Tiy hilde en Har 
iſchen Fakulta 
Dozent der Biy 1 


ie und Schüler von 


Univerſität L 
Seger 


Fa ernannt 
3 iſt 


Wilbeln 


— 1 Mitteilungen. au 1 Softbenter zu Weimar 5 
langten am 9. Mai Schillers „R er“ zum W Mal 
E Aufführung. Bas Fultusminifterium empfahl Maximiung 

öttchers Fon, aterland“, deſſen Urau abe 
im Neuen ie ter in Berlin ſtattfand, 800 6 Sin 
in ge 


n S — 2 yes. deren Vorſtänden 800 


der Buchausga 


an vaterländi 1 . 


— Voſener Tagedlaft. +-- 


= 


Prüfungskommiſſion dieſem höchſt unerquicklichen Spiel der 


i - - = à ie Proteſte derjenigen Wähler, denen man ies mal 
nahm er das Kommando über das L (Leib) Grengdier⸗Regiment] Es fehlen vor allem die Proteſ „weil fie die Erlaubnis er- währenden Ungültigkeitserklärung der Schwetzer Wahl dies 
Ag General r dn an S e e ee eee ee en du Tan Ebenſo haben dauernd ein Ende gaiek und die Wahl endlich für gültig 


j i ie 64. Infanterie⸗Brigade, 
ame ene ee r 92 25 0 zur Yusbile 
dung des Kronprinzen Georg und deſſen Bruder, des 
Prinzen Friedrich Chriſtian kommandiert. Seit dem 3. Februar 
913 iſt er Generalleutnant. RL 

. Die 14. ordentliche Hauptverſammlung des Deutſchen 
Flotten⸗Vereins findet am Sonntag, den 24. Mai 1914, vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Breslau im Sitzungsſaale des Landes- 
daufes, Gartenſtraße ſtatt. Neben Erledigung der geſchäftlichen 
Tagesordnung wird Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wolff einen 
Vortrag über „Steuerliche Leiſtungsfähigkeit Englands im Ber- 
gleich mit derjenigen Deutſchlands“ halten. 


noch diejenigen Wähler nicht gemeldet, die man in den 
A iet iten wegen Wohnungsveränderung oder ſonſtigen Grün⸗ 


den geſtrichen habe. j 

Selbſtverſtändlich werden die Polen des Wahlkreiſes Schwetz 
alles Mögliche beibringen, um erneut die Gültigkeit der Wahl des 
Herrn v. Halem in Frage zu ſtellen. Man muß aber den unver⸗ 
wüſtlichen Optimismus der Polen bewundern: Obwohl bei den 
beiden bisherigen Nachwahlen von Wahl zu Wahl (ſeit 1912) ein 
immer größerer Unterſchied in der Stimmenzahl des deut⸗ 
ſchen und des polniſchen Kandidaten eingetreten iſt, hoffen ſie 
trotzdem auf einen ſchließlichen Sieg. Hoffentlich wird aber die 


erklären. 

F Pan Kulerski beim Papſt. Der „Dziennik Kuſawski“ teil 
mit, daß Kulerski beim Papſt zu dem üblichen Handkuß sugelafen 
worden fei. Die von ihm herausgegebenen Blätter brachten darübez 
einen derartig aufgebauſchte und reklamehafte Beſchreibung, daß man 
das als un würdig bezeichnen müſſe. Kulerski hat ſchon früher 
einmal die Erteilung des päpſtlichen Segens zur Abonnentengewinnunf 
benutzt. 

t Zwei neue polniſche Vereine „in der Fremde“. In Dort: 
mund wurde dieſer Tage ein neuer polniſcher Frauenverein, in Wet 
gern a. d. Ruhr ein polniſch⸗katholiſcher Arbeiterverein ins Leben gy 
rufen. j 5 


er in ben r Reiſig zu ſammeln. 
i 


N 


** Ablehnung eines moniſtiſchen Stadtrats. Im Gemeinde- 
rat zu Gera wurde dieſer Tage die Entſcheidung des Geſamt⸗ 
miniſteriums bekannt gegeben, nach der der Rechtskonſulent 
Hartmann, der zum Stadtrat gewählt worden war, abge- 
lehnt wird, weil er im moniſtiſchen Sinne agi- 
tiere, d. h. gegen die anerkannte Landeskirche und damit gegen 
eine beſtehende Staatseinrichtung gearbeitet habe. Das beweiſe 
u. a. eine Eingabe an den Gemeinderat in Gera, die die Be⸗ 
ſeitigung der Religion aus den Schulen verlangt 
und die Hartmann mit unterzeichnet hatte. Die Regierung könnte 
derartige Perſönlichkeiten nicht für das Amt eines Stadtrates 
Pen der Q Religionslehrerinnen 

ie 7. onferenz von Religionslehrerinne 
Wer 1. een 55 aa * el e fel d. A* itatt. 


4. Ziehung 5. Klasse 4, Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 12. Mai 1914 vormittags, 


Auf Jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen, 
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 
Abtellungen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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4. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 12. Mai 1914 nachmittags. 


Auf jede gezogene Nammer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 
s 1 auf beid! 


die Lose gleicher Nummer in dem 


und zwar 
Abteilungen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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robleme des Religionsunterrichts“, Profeſſor Dr. E. Hoppe⸗ 

amburg über „Glauben und Willen“. Bor D. Dr. © r itge 
mahereErlangen über „Die Durchführbarkeit der chriſt⸗ 
lichen Ethik in der Gegenwart“ anſchließend. 


epd. Ein Inſtruktionskurſus für die Pflege der weieen 
Jugend, verbunden mit der . des Evangeliſchen 
erbandes zur Pflege der weiblichen Jugend Deutſchlands, wird 
vom 2. bis 8. Juni in Berlin ſtattfinden. Außer einer Reihe 
ehr intereſſanter Vorträge wird am Sonntag, dem 7. Juni, die 
inweihung des Bundeshauſes des Verbandes, deſſen 
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erbande übeririefene Spende von 77000 Mark, ſowie ein Aller⸗ 
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18. Juni die Weltkonferenz der chriſtlichen weiblichen 
Jugendvereine in Stockholm. s 


Aolomiales. 


Die Dentſche Kolonialſchule in Witzenhauſen hat Anfang 
d. Mts. ihr Sommerſemeſter mit 94 Kolonialſchülern begonnen. 


Geſterreich-Angarn. 

* Vertrauenskundgebung für Graf Berchtold. Der Aug- 
ſchuß für das Auswärtige der ungariſchen Delegation hat gleich⸗ 
gitig mit der Annahme des Budgets des Außern dem Grafen 

erchtold das Vertrauen für die bei der Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten entfaltete Tätigkeit ausgeſprochen. 


5 Spanier. ; 
* Die „Znkunftsfrage Spaniens“. Der frühere Miniiter- 
bräſident Graf Romanones führte in der ſpaniſchen Kammer 


aus, Spanien fei anf Einladung Frankreichs nach Marokko ger 
gangen. Spanien müſſe eine Kolonialarmee und ein Miniſterium 
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Löſung mitarbeiten. 
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10 lasung für die Flotte zu ſtellen, deren Schaffung die Nite e. 
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dichtet, worin er Rt 
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. die Aude dre en m 
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Verhältnis zur Ausdehnung der K 


programmmäßig im Rüſte. 
rgangenheit wieder 


Sonnen habe, um die Fehler der jüngſten 
gut zu machen. 


// run ne ern ren nun 
PJNaoolniſche Nachrichten. 
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der „Dziennik Bydg.“ mit, daß der Landrat des Kreiſes Thorn. 
Kleemann, an die Geiſtlichkeit des Kreiſes folgendes Schreiben 
gerichtet hat: 


empfehlen.“ 
4 Über dieſes Vorgehen des Landrats regte ſich nun das Brome: 
berger Polenblatt auf indem es u. a. ſchreibt: 


j Alſo fo weit fei es hier ſchon gekommen, daß die Landräte fidh 
in Kirchenangelegenheiten einzumiſchen beginnen! Wenn es ſo weiter 
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polniſcher Seite wird die Angelegenheit zu einer nichtsnützigen Hetze 


913 1000 202 94 209 96 [1000] 417 23 664 C60 64 748 840 949 203123 
219 347 65 614 84 728 204196 [1000] 689 890 96 205079 107 32 233 878 
477 [3000] 601 6 77 730 981 206002 114 40 261.305 411 38 [5001 44 64 
721 96 804 68 91 941 207012 205 72 88 357 685 606 710 46 868 983 
206090 605 620 52 722 25 856 979 260080 217 660 96 744 911 

210193 94 303 13 [3000| 40 610 640 700 838 98 906 23 63 86 211104 
6 432 825 969 212050 117 234 1000 388 492 633 62 839 70 13000] 
213264 363 456 729 35 836 915 30 74 [600] 214069 160 95 200 99 393 
215019 225 93 398 444 83 91 623 24 631 760 872 216048 656 [3000| 76 
635 [500] 739 846 217064 217 88 92 305 16 [500] 602 67 861 934 218074 
115 200 62 678 604 827 907 [1000] 219030 158 70 274 400 46 660 62 66 
649 715 863 990 96 [600 


2 20 48 96 067 
00189 256 73 356 489 au 656 


220 
20 500 87 208288 
86 812 28 94 477 683 90 [3000] 668 967 65 83 207333 771 [1 b 2 
88 [1000] 208182 840 418 634 607 82 Bun 500 767 80 910 209 


489 625 742 842 73 
a ‚864 708 


216110 249 709 18 41 77 


enutzt, und das, obwohl die Vaterländiſchen Frauenvereine ihre Für⸗ i 
$ > , $ = 220016 166 [8000] 67 678 [3000] 646 67 89 701 7 27 980 221550 70 338 428 500 
luiorge und Tätigkeit im Frieden hauptſächlich der polniſchen Ber| 280 789 962 96 20582757 467 82 561 711 223137 260 310 81 646 881 70 400 694 764 100 68 866 219038 D 232 86 [1 
 Bölte lentums keine Beiträge] 279,769 837 962 224093 125 29 496 660 |600) 61 727 38. 84 895 39 950 220406 [1000] 88 [1000] 568 745 858 947 221037 826 84 481 609 
terung zuwendet, trotzdem die Maſſe des Polentums keine ge] 61 77 225028 212 364 80 423 958 226246 1600) 343 92 700 020 227124 749 8103380997 08 [600] Joe 80 449 288 L057 826 84 431 800 10 
Nerzu zahl Undank ift der Welt Lohn! 250 369 452 630 50 69 228035 159 13000] 261 301 [3000] 421 56 666 061 223065 158 [500] 260 88 327 629 712 66 82 886 626 88 22 
Das palme 3 JJJVJJJJJ%%%% annd St TO ea 1e a000) 370 Dia ooo ca Rabaan ao wa 181 eri sh 0 
i itee in S ie di i 2 22 0 62 72 7 
ite . 1 5 Ka ar Halems 113 230 37 417 [3000] 43 82 619 obo! 616 804 064 69 232001 111 3768 sa aa 702 ade 901 24090 420 7155189 10000 e 1 
de ,ſchreibt, den Einſpru ps 2 n s 00 59 393 444 74 662 673 779 004 233026 29 96 100 21 73 276 319 73 86 407 73 705 48 88 BAG 66 Bi 229067 San 62 t1 ars ads n D4 408, BI 
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lauf ausreichen dürfte. aber ein weſentlicher Teil des] Sooo, . 60000, 4 zu 40000, 20 zu 30000. 92 zu 18000 84 sy 233103 84 724 11000) 12000 


A Materials noch ausſtehe, fo fordert das genannte Blatt die polni⸗ 
ſchen Wähl 5 


10000, 204 su 5000, 2688 zu 3000, 6408 zu 1000, 7388 zu 600 M, 


n 


= 


Bekanntmachung. 

Die Provinzial ⸗Jeuerſozietät erläßt denjenigen 
Mitgliedern, welche im Rechnungsjahre 1912 bei ihr mit 
Mobiliar verfichert waren und auch jetzt noch verſichert find, 
aus den Ueberſchüſſen des genannten Rechnungsjahres 10 0% 
des Mobiliar- Beitragsſolls für 1913, und zwar in 

der Weiſe, daß der aus den bei den ſtädtiſchen Steuerkaſſen 
bzw. den Ortsſteuererhebern ausliegenden Liſten erſichtliche 
Betrag auf die erſte Rate des Mobiliarbeitrags für 1914 
angerechnet wird. 

Poſen, im Mai 1914. 

Der Generaldirektor 
der Provinzial⸗Feuerſozietät. 


a tet 


darf in Posen nur von uns herge, 

stellt werden. Kein anderes mit 
Marke oder Umhüllung versehene 
Brot ist so kräftig, nahrhaft, leicht 
2 verdaulich, blut- und knochen, 
| bildend wie (235 


Empfehle als Spezialität meines Geschäfts 
Massanferfigung 


von }Fierren-Oberbemden 


mit festen oder losen Manscheffen 


in den Preislagen 


Mark 6% - 8% = 10% - 12% 


Unterhalte 
grosses bager neuester 


Zephyr- und Perkal-Stoffe 
wie weisse Pique-Einsätze und 


EN, | weisse erprobte Qualitäten | an 9 
| E in Rumpfstoffen. R | N hlüf b { 
Prince of Wales zu ig Schlülerbrol. 

Das Fräulein en Man achte air genau ap de 
Inhaber: Martin Wiftkowski Erstklassige Verarbeitung unter Garantie besten Sitzes. — SE e e eee N 
A Auf W. h lat B h. \ 2 & er in 
í Posen, Wilhelmplatz 1 „ Sehlüterbrot reisse l Sen e | 
5 age lang e 
Übernahme kompletter Herren-Aussteuer ist zu beziehen aus der 
Dampf-Brot-Fabrik 


S. Herzog & Söhne, an. 
| TCT 8 


Fowler“sche 


Leit- atllampipllüge 


Alle für die Dampf kultur in Betracht kommenden 
Maschinen und Geräte, sowie Straßenlokomotioen, 
Dampf-Siraßenmalzen und Motorwalzen 

können während des diesjährigen 


Breslauer Maschinenmarktes 
vom 14. bis 16. Mai 


Gardinen zur Reinigung 


wolle man nur solchen Firmen Über- 
geben, die durch den guten Ruf für 


schonendste Behandlung, Waschen ohne scharfe 
Mittel und Stopfen der defekten Gardinen bekannt sind 


Hermann Sawade, Färberei 
eg — Appretur-Anstalt 


St. Hartinstr. Nr. 87. Tel. 1705. 
nelenenstr. Hr. 20. 
Saplehaplatz Hr. 1. 
Kronprinzenstr. Hr. 4b. 


Gartenmöbel 


für Brauereien und Garten-Restaurants 
gut und billig, 


Rasenmäher, WE 
SINI Baikonmöbel, Hetallbettstellen, 


\7 - Eisschränke. 
AN A Preislisten kostenlos.. 
— 


Paul Morgenstern y 
Eisenhandlung, Schulstraße 3. f 


Theaterstr. Hr. 5. Tel. 2707. 
Gr. Gerbersir. Ir. 84. 

Glogauer Sir. kr. 94. Tel. 2686. 
Hedwigstr. Ir. 17. Tel. 1685. 
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An⸗ und Abmeldungen Bäder, Kurorte, Hotels, 4 
wi Anmeldungen 1 Sanatorien, Pensionen. 


auf dem Jahrhundert-Ausstellungsplatz sowie auf 
unserem ständigen Lager bei Breslau besichtigt 


werden. 
John Fowler & Co., F 
MAGDEBURG. für alle Krankenkaſſen nach den neueften Vorſchriften[ Mumm PPTLITLLLT 0 


Auskunftsstelle: 


Breslau II., Neue Taschenstr. 21. 


its aus- 


i 


Saatwalzeneggen 


mit Transport-Vorrichtung (Modell 1914) 
dient dazu, verkrustete Rüben- und Weizenfelder 
aufzubrechen und erspart in vielen Fällen das Be- 
hacken der Felder. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 


NAS. e er Bud Landeck, Schle., ll, Rulkenbuß! 
Oſtdeutſche Buchdruckerei ne ee en Balkone, gute — 
u. B e el a g a nit alt Akt.⸗G ej Preise bedeutend ermässigt. Der Besitzer d. Villa Falkenbu/®- i 

Pojem, Tiergartenfirafe 6, Diätet. Kuren REKA 
Filiale: St. Martinitrage 62. i hSchroth , 
Telephon Nr. 3110. nacn sont h Magon, ‚Darm, Mara f 
un Ä | Dr. Möllers Sanatorium ns Kirn” 
SA Dresden-Loschwitz Prosp. u. Brosch. ML 
as | Moderne Anstalt — Herrliche Lago — Zweiganstalt pro Tag É 
axt-ses. IH. Flöther Solbad Hohensalza 

Ferse. un Pale POSEN urn Stärkstes ee vaca Heilkräftigst 

; 2 . * F „3 
empfiehlt in erstklassiger Ausführung 5 3 rainen: und Kinderkrankheiien, e 
0 x - E a 

Lokomobile eee Rhac itis BR Danke: Sek 88 an Mitte Mai bis "Mitte 

ndustrie September. Die Anlagen sind erheblich erweit 

) fü schmas hi Innerhalb des Badeparks ist eine Anzahl Wohnräume ner 


eingerichtet worden, modern mit schönem Ausblick 
Preise mässig; Kurtaxe wird nicht erhoben. 1903 4 


5 i Die städtische Solbad-Verwaltung. IM 
i Unte ro rundp a cker mit Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse r ; ; 
® i N 0 
für Gespann-, Motor- und Dampfpflüge, leichte und t 0 h h Ostseebad z 46 
schwere 9 ie bewährter, vielfach ver- Mo or rest masc men Henkenha en = bei = Sanatorium [M 5 2 
e eee s in den verschiedensten Grössen direkt am mag and Wald ge- Friedrichshd 26. 


Obernigk b. Breslau. Tg | 
für Herren-, Zueker-, 
weehsel-, innerlich Kran 
Erholungsbedürftige- 
Abteilung Il. PauschalP 
(Zimmer, Pension, Kur, Tag- 
von 6 bis 8 Mark pro 
Prospekte bereitwilli h. 
Leit. Arzte: Dr. F. Kobler. | 
Nervenarzt, Bes! 
Dr. Dierling, Spez 
für innerlich Kranke: 


legen. Mässige Kurtaxe. See- 
bäderfrei. Auskunft u.Prospekte 
durch die Badevermaltung. 


3 730 Meter 
Pension Sylva u N. 
inobersehreiberkau i. Riesengebirge 

Telephon 20, 5575 
herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmern 
fliessendes Warm- und Kalt- 
wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u. Nachsaison ermässigte Preise. 


Scheibeneggen 


mit 2 Stellbebeln, in verschiedenen Grössen. 
Orientierende Prospekte gratis und franko. 


Gebrüder Lesser, Posen 


Maschinenfabrik. 


Strohpressen . sevsin 
Strohelevatoren 


ferner: Mähmaschinen, Ernterechen, Göpel, Dresch- 
maschinen sowie sämtliche Maschinen und 
Geräte für den Landmirt. 

Kataloge gratis und franko. 


Donnerstag, 14. Mai 1914. 


Sokal: u. Yrovmzialzeitu 


ng. 
Poſen, 13. Mai. i ; 


Geſchichts⸗ Kalender. Machdr. unterſ.) 


Donnerstag, 14. Mai. 1610. Heinrich IV., König von 
1 in Paris durch Revaillac ermordet. 1796. Erſte 
e durch den Werl Wundarzt Jenner. 1798. 


liederve JE herausgegeben, das to 8 b 
fiele in Seehauſen, Kreis Wanzleben, zu beziehen ift Es zählt 
ziesmal 95 dem Verbande angeſchloſſene Häuſer auf, von denen 
fih 78 in Deutſchland (darunter 10 Erholungshäuſer) befinden 
und 17 im Auslande (London in England, Helſingfors in Finn⸗ 


ab in großen 1 einen Überblick über die poſtaliſchen 
Are er Grenze. Dann wurde nach einer kurzen 


erregten auch die von den Jugendlichen vorgeführten Übungen 


G. narez, Rechtslehrer, * Berlin. 1858. Th. H. Hall Caine, . . 7 l en > 3 
; * d uigi Im Jahre 1913 gehörten 89 Häuſer dem Verbande an, von denen] mit Winkerflaggen zur Verſtändigung mit Morſezeichen auf 
Romanjritjieller, Runoern. 1859, Natalie, Königin bon inzwiſchen 4 ausgeſchieden find, während 11 neue Aufnahme ge-| größere Entfernungen. 5 Belnnderb gute Leitungen = 


Serbien, k. 1866. Prinz Karl von n wird Fürſt 
von Rumänien. 1903. Johann Graf v. Ledebur⸗Wicheln, öſterr. 
Miniſter, F. 1906. Karl Schurz, Hauptvertreter des Deutſch⸗ 
tums in Amerika, 7 Neuyork. \ 


unden haben. Die diesjährige Sitzung des Vorſtandes und|diefem Gebiete zeichnete Ba Der die Unterabteilung Treu⸗ 
usſchuſſes fand am 18. und 19. März in Vevey am ale See] walde aus. Nach einigen kleinen Marſchbewegungen in der ge- 
ſtatt. on den insgeſamt diesmal vorliegenden 20 Aufnahme- ſchloſſenen Abteilung wurden die Anfangsgründe für die Ent- 


y . 
Der D tide Tag in Si F in A i 0 BR BLA u a en 9 x 291 92 a reg a ee 8 En 975 a Bat = vi Hans 

j er Deutſche Tag in enſtein. gelehnt werden, Aus dem Jahresbericht für geht hervor, r abends erfolgenden Heimfahr rde durch e zwang⸗ 
S 7 : i > an dem Eiſen⸗ 

8 ee Vereine wetteifern mit einander bei den (hr un, rn aei 55 te ee bahnte cper ansggfull, ee 5 Herren Jolle. 

. ehen TAT. Den eutſchen Tag in pier der | Mitgliederverzeichniſſe und 110 400 abgekürzte Verzeichniſſe auf[ amten waren, die der Jugend gruppenweiſe mancherlei Jnter- 
| aus Anlaß der in Allenſtein ſtattfindenden Hauptverſammlung] der Rückſeite der von den einzelnen Häuſern benusten Necnungs-|effantes und Lehrreiches vom Grenzzollweſen ſowie vom 
f eee e 8 3 N i 17 ben formulare verbreitet, Die dem Verband, angel Ioffenen 1 Schmugglertum Ben, Der Seiten 155 Ortsgruppe i 1 
; Ne un d ätze a läßlich für i rbeit an:] zuletzt noch ſämtlichen Beamten un ewohnern von Skalmier⸗ 

| eiche die Scharen der Delegierten und aus dem Often Taufe e ii ES er 015 Omen lusbeſondere dem Diſtrittskommiſſar Miller im 


ausordnung auf evangeliiher Grundlage, muſterhafte Sauber- 0 
4 u otia ; d Namen des Sehr hai ih für Sugenbpjlene von Raſchkow und 

Umgegend für die herz Ice und a iche Aufnahme in dem 
lebhaften Grenzorte ſeinen herzlichſten Dank aus. 

us, Elſenau, Kr. Wongrowitz, 13. Mai. Morgen wird hier 
der Grundſtein zu der neuen ebangeliſchen Kirche, die die Kgl. 
Anſiedlungskommiſſion hier erbaut, gelegt werden. Außer Elſe⸗ 
nau werden die Anſiedlungsgemeinden Damaslaw, Dornbrunn 
und Ritſcherheim aus der Parochie Gr.⸗Mirkowitz aus⸗ und hier⸗ 
her eingepfarrt. 3 

Breslau, 12. Mai. Die Einigungsverhandlungen ziwifchen 
der Direktion der Linke⸗Hoffmann⸗Werke und der Kommiſſion der 
Ausgeſperrten, die feit einigen Tagen ſtattfanden, find ergebnislos ge- 
blieben. Nach dem heute vormittag in einer Verſammlung der Aus⸗ 
geſperrten erſtatteten Bericht der Kommiſſion hat die Direktion alle 
Forderungen der Arbeiter abgelehnt, ſo vor allem die Aufhebung der 
bisher gemachten Lohnabzüge. In der Abſtimmung ſprachen ſich die 
Ausgeſperrten einſtimmig dahin aus, unter dieſen Umſtänden die 
Arbeit nicht wieder aufzunehmen. Es ift alfo noch nicht abzuſehen. 
wann dieſer ſchwere wirtſchaftliche Kampf, der nun ſchon 16 Wochen 
dauert, ſein Ende finden wird. 

Kottbus, 10. Mai. In Sielow ift der Mörder des Qand- 
wirts Stopper in der Perſon ſeines Stiefenkels, des 28jährigen 
Landwirts Korreng, ermittelt und in das Gerichtsgefängnis 
in Kottbus eingeliefert worden. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß der Mörder einen Helfershelfer hatte, der ebenfalls in der 
nächſten Verwandtſchaft des Ermordeten zu ſuchen iſt, und deſſen 
Verhaftung unmittelbar bevorſteht. ' 


Aus dem Gerichtslaal. 


ke. Poſen, 13. Mai. (Kriegsgericht.) Der etatsmäßige Feld⸗ 
webel Kiec vom Inf.⸗Regt. Nr. 155 in Pleſchen, der wegen Unter: 
ſchlagung fiskaliſcher Gelder und größerer Beträge, die er von 
Rekruten für Koppel, Mützen und Photographien eingezogen hatte, 
unter Anklage geſtellt war (über die Verhandlung, die der Verlagung 
anheimfiel, haben wir vor 14 Tagen berichtet), wurde wegen Unter⸗ 
ſchlagung zu 5 Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt. 


DHH xx 
Sorft: und Landwirtſchaft. 
Die Landwirtſchaftliche Ausſtellung Birnbaum 


findet vom 21.—24. d. Mts. nach folgendem Programm ſtatt! 


Donnerstag, 21. Mai (Himmelfahrtstag): 11% me 852 
denten 


it, Ablehnung jedes Trinkzwanges, mäßige, ortsübliche un 
eſte Berechnung der Preiſe, Trinkgelderablöſung, Verwendung 
3 Reingewinnes für Zwecke 5 Liebestätigkeit. Das 
neue Mitgliederverzeichnis iſt wieder in handlichem Taſchen⸗ 
rmat erſchienen und gibt genaue Auskunft über jedes einzelne, 
m Verband e Haus. 
> d Die ee über den Alkoholismus im Terraſſen⸗ 
aal des Zoologiſchen Gartens erfreut ſich einer außerordentlich 
ſtarken Beſucherzahl. Bisher wurden bereits über 6000 Beſucher 
fir c und faſt righi ſteigert fich dieſe Zahl. Vereine können 
u 


Ba Glanzſtück des Tages wird der impofante Feſtzug 


die Studentenſchaft der oſtdeutſchen Hochſchulen und viele an⸗ 
dere werden ſich daran beteiligen. Der iir mai ſpielt ſich in 


ür gemeinſamen Beſuch beſondere ihnen paſſende Zeiten mit 
em Ausſtellungsleiter vereinbaren. 
epv. Der Eiſenacher Bund hält gar jene Konferenz in 


Hauptverſammlung des Poſener Fiſchereivereins. 
Am 9. Mai tagte in Oſtrowo die 36. Hauptverſammlung 
ü des Fiſchereivereins für die Provinz Poſen le. V.), an die ſich] Red 
= ine Fahrt der Mitglieder nach Przygodzice zur Beſichtigung der 
5 dortigen äußerſt intereſſanten Teichanlagen anſchloß. 
e Pankalla, der die genannten Teich- feiner Erwartung „Das große Geheimnis kommt“, das Juden⸗ 
anlagen bewirtſchaftet, gab zunächſt an Ort und Stelle einen zum mit feiner Hoffnung „Das Reich Gottes kommt“, das 
Überblick über die Anlage der Teiche, ihre e und 
Rentabilität. Dann erfolgte per Wagen die eigentliche Beſichti⸗Isl 
gung. ice von mehreren kleinen Teichen umfaßt die 
Waſſerwirtſchaft der Herrſchaft Przygodzice 35 Teiche in einer 
Geſamtgröße von 600 Hektaren. Zur Überwinterung der Fiſche N 
dienen 14 Erdbehälter, die imſtande ſind, 2000 Zentner Karpfen 
und 300 Zentner Nebenfiſche aufzunehmen. Für die praktiſchen 
aaa Faka boten die muß Panta Anlagen und die belehrenden 
Ausführungen des Herrn Pankalla eine Fülle von Anregungen. 
Außer den vollendeten Teichen bot fich den Beſuchern auch Ge- 
legenbeit, einen Teichneubau in 7 Hektar Größe zu beſichtigen. 
Alles in allem lieferten die geſamten Anlagen einen Beweis für 
die wot . und große Umſicht des Teichpächters und 
ein glänzendes Beiſpiel für die Errungenſchaften der Teich⸗ 
wirtſchaft in Se Oſten. Unter der ſachkundigen Führung 
\ des Generalbevollmächtigten des 95 bier von Radziwill, Herrn 
bon Sacczewski, wurde im Anjchlu hieran auh das Jagdſchloß 
des Fürſten beſichtigt. Daran oß ſich ein gemütliches i⸗ 
ſammenſein, das noch reichlich Gelegenheit zu einem regen Meis 
nungsaustauſch über verſchiedene teichwirtſchaftliche Fragen gab. 


Theater, kunſt“ in der Provinz. 
Unter der vielverſprechenden Überſchrift „Wieder ein 
Reinfall“ ſchreibt die „Schneiden. Ztg.“: 


\ Es ift nachgerade zur leidigen Mode geworden, daß 
$ jeder Theſpiskarren, der hierhe r in die Ostmark ommt, 


wird die Konferenz von Profeſſor D. Lüt Ru 97 1 85 
F Ss ıne iel, 


. 

ia Johann Stranh-Roigerie Die Abonnenten des Boolo- 
giſchen Gartens zahlen für die Strauß⸗Konzerte 50 Pfg. Die 
Starten müſſen aber im Vorverkauf in der . Muſi⸗ 
kalienhandlung entnommen werden, da an der Abendkaſſe Karten 
„ 1 M. koſten. Für Nicht⸗ Abonnenten koſten die Kar⸗ 
ten im Vorverkauf 80 Pfg. Die Konzerte finden Donnerstag, 
den 22., und Freitag, den 23. Mai ſtatt. 


c 


» Grätz, 12. Mai. In Ausführung der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, betreffend die anläßlich feines Übertritts in den Ruhe- 
pa erfolgte 1 2 1010 e Np Dr. Verdienst 
N h 555 5 ohn zum adtälteſten“ infolge feiner langjährigen Verdienſte 
í md in ech 2 e „ajali mui 17 ipe um die Stadt, wurde 17 5 8 pa Sonntag en durch eine 
e h en b ® ” 463 15 5 0 bas e ſertiggeſtellte Diplom durch den Vurgermeiſter S 
würden und andere beglückten, di f „owe überreicht. 

on ce een rn bom der Gen * Schwerin a. W., 12. Mai. Ein ſchweres Gewitter zog am 


Freitag nachmittag in der 5. Stunde über unſere Stadt. Unaufhörlich 
A Blitze und rollte der Donner. Verſchiedentlich ſchlug hier der 

lig ein, glücklicherweiſe ohne zu zünden. Die elektriſche Leitung 
war bis abends 8½ Uhr geſtört und die Stadt bis zu dieſer Stunde 
ohne Strom. 


uch darau 
E bat, dich man ihr gute Theaterkoſt bietet, die nicht rA 155 
nicht ſchle 


Die, pejtrige (Sreitag-) Vorſtellung, die uns mit „Die Kino- 
| Vaslin fi 
Pu 


war ein leerer Pomp mit viel „Gewäſch“ und aufdringlichen Ge⸗ 
ſchmackloſigkeiten. Nichts war von den immerhin . 
muſikaliſchen und geſanglichen Schönheiten der Gilbert 
rette „Die Kinokönigin“ zu ſpüren, nichts von den rei 
ten Ausſtattungseffe ten der Operettenſchöpfer Freund und Okon⸗ 
kowski Fünf ganze Mann ſtellten die angekündigte Regiments⸗ Q 
kapelle — doch nein, das Orcheſter dar. Das machte übrigens] G i 
ſeine Sache gut und ſpielte, wie auch die Theatergeſellſchaft, mit 
Galgenhumor feft drauf los. Eine phänomenale Leiſtung voll- 
brachte der Dirigent, der mit der einen Hand diri⸗ 
1 und mit der andern — Klavier ſpielte. 
cht amerikaniſch — wie auch die ganze Operette „im Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten“ ſpielt. Und trog der Gewitter- 
ſchwüle, die einen Theaterſkandal agoen ließ, kam es zu Dacapo- 
Rufen und knallendem Händeklatſchen. — eben von denen, die 
feine Leiſtung meſſen und in ihrem Urteil über Theater unan- 
taſtbar find. Es muß und kann anders werden! 


Freiwillig den Tod geſucht. à 

Geſtern mittag gegen 12 Uhr hat fih in ihrer Wohnung in der 
kanalſtraße Frau Schmidt mit Leuchtgas vergiftet. Der hinzugerufene 
Arzt konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Sie 
hatte bereits vor einiger Zeit einen Selbſtmordverſuch unternommen. 
— In der St. Martinſtraße in einem Bureau hat ſich geſtern abend 
gegen 7 Uhr eine Verkäuferin anſcheinend aus Liebesgram erſchoſſen. 

Die Leiche wurde in das Krankenhaus gebracht. 


i K Von der Akademie. Dr. Chriftiani ift zum Dozenten 
i für polniſche Sprache und Literatur, Dr. Loewenthal zum 
f aoni für ruſſiſche Sprache und Literatur an der Akademie 
ernannt. y 
O Militärische Beſichtigungen. Sonntag, den 17. Mai, reift 
der Kommandierende General des V. Armeekorps, General der 
nfanterie von Strantz, in Begleitung des Rittmeiſters und 
ldjutanten des Generalkommandos von Gagern von Poſen 
na ilitſich, um am Montag, 18. Mai, vormittags drei 
Eskadrons des Ulanen-Regiments Nr. 1 zu Bet 5 Im 
i 
e 
M 


un 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Berge, wo im gaſtlichen Forſthaus bei Kaffee und Kuchen, Spiel 
105 ku Geſang pagen und ernſter Lieder ſchöne Stunden ver- 
e urden. 


ater Superintendent Smend Bericht über das kirchliche 


jeder Art, aus jedem Material, 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
5 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. | 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27/28. 
Zweigbüros: Cöln a. R., Halle a. ., Königsberg i. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


aus Storchneſt einen Vortrag über ein zu ſchaffendes evangeli⸗ 


jährigen ga einen 2 der Synode hielt Pfarrer Kammel 
je Synodalblatt, das vierteljährlich auf om der Kirchen⸗ 


gewählt: Superintendent Smend, 
und Pfarrer Degner, ſowie als Stellvertreter Pfarrer Kaul⸗ 
bach, Profeſſor Schulz und Lehrer Krug. 

* Pleſchen, 12. Mai. Ertrunken ift am 7. d. Mis. der Arbeiter 
Ignatz Plywacz aus Tursko in einem Bache im Goluchower 
Walde. Pl. ſchnitt am genannten Tage mit feinem Sohne Bretter 
im Goluchower Walde. Gegen 2 Uhr nachmittags begab er ſich mit 
einem Topfe zum Bache. um Waſſer zu holen. Da er lange Zeit 
nicht zurückkehrte, ging ſein Sohn, um ihn zu ſuchen, und fand ihn 
tot im Waſſer liegen. 

Raſchkow, 12. Mai. Am Sonntag begab ſich die Jung⸗ 
deut Eee von Raſchkow und Um eo mit etwa 
ulen 


À igen 
Anſchluß bieran ift ein Zuſammenſein mit, dem Offizierkorps. 
Nachmittags erfolgt die Weiterfahrt von Militſch nach dem Trup- 
penübungsplatz Neuhammer. Dienstag, den 19. Mai, vor⸗ 
mittags findet die 9 be Bre des Grenadier⸗Regiments Nr. 7 
unter dem Kommando des Oberſten von Unruh jtatt. Mittwoch, de 
den 20. Mai, . wird das Infanterie⸗Regiment Nr. 154 
unter dem Kommando des Oberſten Daubert beſi tigt. Hierauf 
erfolgt die Rückreiſe des Kommandierenden Generals von Nens 
hammer nach Pelen. Den Beſichtigungen am 19. und 20. Mai 
wird auch der Chef des Generalſtabes V. Armeekorps, Oberſt 
Meiſter, beiwobnen. ` À ; 


es „Roten Kreuzes“ ftand, Ian 
en 


4 
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Deutſcher Reichstag. 


Gernſprech⸗ Sonderbericht des Poſenet Tagebl.) 


Berlin, 18. Mai. Am Bundesratstiſche: Dr. Solf. j 
Bräfident Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Mi- 


n : 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort 
5 Abg. Dr. Liebknecht (Ga) 
u einer Erklärungwegen feiner Ausführungen über bie 
Firma Görz beim Militäretat: Die Staatsanwaltſchaſt iſt 
nicht auf Grund der Anzeige eines üheren Direktors der Firma 
Görz gegen ſie vorgegangen. Sie hat ſich geweigert, re. 
ten, und das habe N 5 an Tatſächlich ſchwebtein Ber 
fahren gegen die Firma noch jetzt. Dieſe Angaben ſtützen ſich 
auf eidliche Ausſagen. 
Sch Abg. Erzberger (Zentr.): 


n 


Ich habe nur konſtatiert, daß die Berliner Staatsanwalt⸗ 
ſchaft es zweimal 1 hat, einzuſchreiten, nachdem ſie die 
betreffenden Zeugen darüber vernommen hat. Es ift abgelehnt 
worden, gegen die Firma wegen Urkundenvernichtung, Beamten- 
heſtechung und Betruges vorzugehen. Ich habe meiner geitrigen 
Bemerkung nichts hinzuzufügen. 

Die zweite Beratung des 


Etats für Kamerun 
wird fortgeſetzt. 


Aug. Frhr. v. Rechenberg (Bentr.): 3 
Politiſche Gründe waren es nicht, die zur Enteignung 
der Duala führten, vielmehr waren es hygieniſche. Die 
Grundlage dazu bot ein Beſchluß des Reichstages, für die Um⸗ 
edlen der Duala eine beſtimmte Summe auszuwerfen. Die 
ygieniſchen Verhältniſſe in Duala waren wirklich recht be- 
(Schluß der Redaktion.) 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonder bericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 13. Mai. Am Miniſtertiſch: von Trott zu Solz. 
Bizepräfident Dr. von Krauſe eröffnet die Sitzung um 
11 /, Uhr. 
Die zweite Bera ung des Kultusetats 


wird beim 
Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ 


fortgeſetzt. 
Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vp.): 

An der Stelle, wo ſich heute der impoſante Bau der e 
Bibliothek erhebt. hat Fichte ſeine Reden an die deutſche Nation 
gehalten. Es wäre daher angebracht, wenn eine Gedenktafel auf dieſes 
hiſtoriſche Ereignis hinweiſen würde. Auch wäre ein Erinnerungs⸗ 
Kos an Karl Gutzkow wünſchenswert der fih große Verdienſte um 

ie Stadt Berlin erworben hat. indem er 1848 die Plünderung des 
Königlichen Schloſſes verhinderte. 
Abg. Dr. Wagner⸗Breslau (freik.): 

Ich bitte, im Königlichen meteorologiſchen Inſtitut zu Berlin die 

ctatsmäßigen Obſervatorenſtellen zu vermehren. 

Abg. Eickhoff (Vp.): 

Wir halten es für wünſchenswert, der 

Akademie zu Poſen 
eine philoſophiſche und eine evangeliſche und katho⸗ 
liſche theologiſche Fakultät anzugliedern. damit fie einen 
ähnlichen Charakter wie die frühere Akademie zu Münſter erhält. 

Abg. Künzer (ntl.) 
beſchwert ſich darüber, daß an der Akademie zu Poſen die Lehr⸗ 
ſtühle für Handelswiſſenſchaften und ruſſiſche Ges 
ſchichte und Landeskunde eingezogen worden find. 

Abg. Ecker⸗Winden (nl.) 

begründet feinen Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes. durch 
den ein ſtärkerer Schuzz der Singe Strand⸗ und Waſſer vögel 
ſowie ſolcher Vögel, die durch die Ausrottung bedroht ſind, Gewähr⸗ 
leiſtel. insbeſondere auch die Anwendung barbariſcher Fangmethoden 
verboten wird. 


denkli 


Ein Regierungs kommiſſar: 

Grundſätzliche Stellung zu dem Antrag zu nehmen bin ich nicht 
in der Lage, weil das Kuliusminifterium hierfür nicht allein zu⸗ 
ſtändig iſt. Die vorgebrachten Geſichtspunkte können zum größten 
Teil in Anwendung gebracht werden. Zwiſchen den beteiligten 
Reſſorts ſchweben Verhandlungen, die ſchon ſetzt weit gefördert find. 

Abg. Wendlandt (natl.) 
tritt für Erhaltung der Naturdenkmäler em. 

Abg. Beltin und Freiherr von Wolff- Metternich befürworten 
den Antrag Eckner⸗Minden. N 

! Abg. Münſterberg (Bp.): 

Wenn wir einen Antrag auf Errichtung eines Nalturſchutz⸗ 
parkes einbringen ſo erwarten wir, daß er wohlwollende Aufnahme 
deim Minifter findet wie der vorliegende Antrag. 


Abg. Graf Wilamowitz Möllendorff: 

Für Krammetsvögel und Wıldenten ſollte dieſelbe Schonzeit feft- 
geſetzt werden wie für Rebhühner. Vor allem ſollte der Fang der 
Vögel und der Handel mit Vogeleiern verboten werden. 

Der Antrag Ecker⸗Winſen wird einſtimmig angenommen. 

4 Abg. Dr. Runze (Fortſchr. Vollsp.) 
befürwortet einen Neubau der Ausſtellungshallen der Kunſt⸗ 
ausſtellung in Berlin. 


Abg. Bpr v. Wolff⸗Metternich (Bentr.) 
bittet um . nterjtügung zur Erhaltung des Domes von 
Kanten, eines der ſchönſten Baudenkmäler des Rheinlands. 
> Abg. Blande (freikonſ.) 
(ritt für Erhaltung alter Kirchendenkmäler ein. 
Abg Runze (FJortſchr. Volksp.) 
bittet um Erhaltung der alten Johanniskir 
Erneuerung der Kant⸗Kapelle in Königsberg. 
(Schluß der Redaktion.) 


Seleqranıme. 


In den elſäſſiſchen Landtag berufen. 
Straßburg, 13. Mai. Der General der Infanterie Ritter 
Hentſchel von Gilgenheimb in Straßburg, ift vom Kaifer 
auf Vorſchlag des Bundesrates zum Mitglied der Erſten Kammer des 
Landtages ernannt worden. 


Die Trauerfeier für Frau v. Bethmann Hollweg. 

Berlin 13. Mai. Bei der heutigen Trauerfeier für die verſtorbene 
Gemahlin des Reichskanzlers war in der Mitte der Schmalſeite des 
Saales ein Altar errichtet, wo der mit dem Kranze des Kaiſer⸗ 
paares und anderen Blumengewinden geſchmückte Sarkophag 
ſtand. Viele Kränze ſchmückten noch die anſtoßenden Räume und 
milderten jo den tiefen Ernſt des Trauerbauſes. Geſänge des 
Königlichen Hof⸗ und Domchors, von der Entſchlafenen zu dieſem 
Zwecke ausgewählt, umrahmten die Fe er, die voll Wehmut und Weihe 
einen tiefen Eindruck bei der Verſammlung hinterließ. und einen 
würdigen Ausdruck der allgemeinen innigen Teilnahme darſtellt. die 
das deutſche Volk vom Kaiſerthron bis zu den breiteſten Schichten 
dem erſten Beamten des Reiches in feinem ſchweren Leid zollt. 


„Vaterland“ und „Mauretania“. 
Hamburg 13. Mai. Angeſichts der in engliſchen Blättern ver⸗ 
breiteten Gerüchte, daß zwiſchen dem Dampfer „Vaterland“ und 


in Stettin und 


—+ Pofener Tageblatt. +— 


dem Dampfer „Mauretania“, die beide am 26. Mai von Neupork 
abgeben, ein Wettrennen über ben Ozean ſtattfinden werde. legt die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie Wert darauf, feftzuftellen, daß dieje Gerüchte 
ſelbſtverſtändlich auf reiner Erfindung beruhen. Abgeſehen davon, 
daß übrigens zwiſchen den Abgangszeiten der beiden Dampfer 
ein Unterſchied von etwa 10 Stunden liegt, ift bei dem 
Bau des Dampfers Vaterland gar nicht die Erzielung 
einer ſolchen Geſchwindigkeit bezweckt worden, wie ſie die 
Mauretania hat. Die Kapitäne der Hamburg⸗Amerika⸗Linie haben 
außerdem ſtrenge Inſtruktion, ſich niemals auf fogenannte 
Wettfahrten einzulaſſen. 


Dementi einer Schwindelmeldung. 

Köln, 13. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin. eine Mel- 
dung des „Neuyork Herald“ beſagt, zwiſchen Deutſchland und Haiti 
ſchwebten Verhandlungen, die darauf abzielten, daß Deutſchland gegen 
Gewährung einer Anleihe in St. Nicolas eine Kohlenſtation und 
gleichzeitig die Kontrolle über die Häfen Haitis erhält. Die ſe 
Meldung iſt ganz unſinnig. Nachrichten über Deutſch⸗ 
lands Abſichten auf Kohlenſtationen in Mittelamerika tauchen in 
regelmäßigen Zwiſchen⸗Zeiträumen auf. Sie find in dem oben 
erwähnten Fall ebenſo erfunden wie früher. 

Der Fall Abreſch. 

Mannheim, 13. Mai. Die Zivilkammer I des Mannheimer 
Landgerichts hat das Urteil im Prozeß Abreſch gegen Rechtsanwalt 
von Harder gefällt. Danach hat Harder 18000 Mark an 
Abreſch zu zahlen und ſich jeder Verwaltungsmaßnahme über 
ſeinen Grundbeſitz in Argentinien ohne Zuſtimmung des Klägers 
zu enthalten. Das Urteil ift gegen 19000 Mk. Sicherſtellung Dore 
läufig vollſtreckbar. 

Ablehnung der Verhältniswahl in Bayern. 

München, 13. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer 
heutigen Sitzung die Anträge der Sozialdemokraten und Liberalen 
betreffend Anderung des bayeriſchen Landtags wahlgeſetzes durch Gin- 
führung der Verhältniswahl abgelehnt. 


Kaiſer Franz Joſeph. 

Wien, 13. Mai. Über das Befinden des Kaiſers wird offi⸗ 
ziell mitgeteilt, daß die Nacht gut war, daß die fatarrha- 
liſchen Erſcheinungen gegen geſtern etwas geringer ſind 
und daß das Allgemeinbefinden unverändert gut iſt. 


i Dampfer⸗Zuſammenſtofßt. 

Cardiff. 13. Mai. Im Briſtol⸗Kanal ſtieß der Dampfer „Stern 
von Neuſeeland“ mit einem Dampfkutter aus Cardiff zuſammen wo: 
bei fünf Menſchen ums Leben kamen. 


Richter Lynch. 
Shreveport (Loniſtana), 13. Mai. (Privattelegramm.) 
Ein Neger der unter der Beſchuldigung, fih gegen ein zehnjähriges 
weißes Mädchen vergangen zu haben, ins Gefängnis 
geworfen worden war, iit von der empörten Volksmenge gelyncht 
worden. Etwa tauſend Perſonen drangen am hellen Tage 
gewaltſam in das Gefängnis, ſchleppten den Neger auf die 
Straße und erhängten ihn an einer vor dem Gerichtsgebäude 
befindlichen Telephonſtange. 


: Mexiko. ; 

Mexiko 13. Mai. Das Dekret. nach welchem jeder Handels⸗ 
D mit den Vereinigten Staaten aufhört, iſt heute aufgehoben 
worden. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 13. Mai. 
Vormittagsziehung. 


Es fielen: 

5000 Mark auf Nr. 18907 36 339 211 992. 

3000 Mark auf Nr. 3 720 5 320 13 769 22 163 23 153 32 067 
35 806 48 485 50 018 51 126 63 868 65 915 69 161 73068 77 374 
79 907 80 539 81503 87 440 100 929 101 670 105892 106 414 
109 601 112 381 115 197 22022 122 347 123 922 132 876 140 823 
143 025 146 792 148 749 149367 162 836 163 389 171917 177 207 
84 272 19483 198 878 198 993 201 284 206 189 211 260 212 523 
219085 230 932 231 151. (Ohne Gewähr.) 


Weltervorausiage für Donnerstag, den 14. Mai, 


„Berlin. 13. Mai. Telephoniſche wewa 
„Kühl, veränderlich, vorwiegend wolkig; leichte Regenfälle, 
[rijde Nordweſtwinde N 


— ͤ— — — T— 
» kA — — oa j 
andei, Gewerbe und Verkehr. 

= Kaliſyndikat, In der am heutigen Mittwoch in Berlin 
abgehaltenen Geſellſchafterverſammlung ift nach langer Bera- 
tung eine Grundlage für die Syndikats verlängerung 
und den Bindungs vertrag gefunden worden. 
zaben bereits unterzeichnet, darunter einige mit Vorbehalten. 
Den Werken, deren . = außftebt, iſt Zeit bis zum 
15. Juni n Der Abſa Kaliſpndikats war in den 
erſten vier Mongten des Jahre 1914 im und zum ae 
Zeitraum des Vorjahres befriedigend. er Wert des 
3 beträgt 8,8 Millionen und alt au einem wefent- 
lichen eile in den beſſer bezahlten Auslandsmärkten erzielt 
worden. 

= Donnersmarckhütte. Die am 
Zabrze en Hauptverſammlun e die Tages- 
Die beantragte 


ng. 
hung von 2523 000 M. wurde genep- 
ktien werden ab 1. 


bentigen Mittwoch in 
erledigt 


guten Fundierung der Donners- 


= Der Schutzverband der Getreidehändler in 


mbur 
übermittelt ſeinen el einen Bericht über bie 4 


ätigkeit 
ſeines Arbeits⸗Ausſchuſſes im erſten Quartal 1914. jernach 
ind ſeit Beginn des Jahres 1914 16 Forderungen im ſamt⸗ 
trage von 28 106,54 M. zur Eintreibung eingereicht worden, 
1 bereits drei Forderungen im Betrage don 
761350 M. auf die Intervention des Schubverbandes hin be- 
zahlf worden find. r zwei anderen Fällen iſt die beantragte 
Verfolgung der Schuldner von den Mitgliedern des Schutzver⸗ 
bandes dag era worden. Wegen der übrigen Forderungen 
ſchwebt das en teilweiſe jmd Prozeſſe eingeleitet wor- 
den. Seit Beſtehen des Schutzverbandes (1908) find der Korpo- 
ration, insgeſamt Forderungen im Betrage von 686 642,75 M. 
ur Einziehung übertragen worden. —, Der Schu 
Intereſſenten vertrauliche Nachrichten über ſäumige Ablader in 
verſchiedenen ſüdru 15 ſowie klein-aſiatiſchen Häfen auf 
Wunſch unter gewiſſen ’ ebingungen mit. Den itgliedern wer ⸗ 
den derartige vertrauliche Mitteilungen in regelmäßigen Zwi⸗ 
ſchenräumen ohne Aufforderung auge tellt. ; 
Deutſche Stabeiſenwerke. Die am 99 ff Mittwoch in 
den Räumen des Stahlwerksverbandes in Düſſeldorf abge- 
hatene Verſammlung der Deutſchen Stabeiſenwerke war aus 
allen Bezirken zahlreich beſucht. Die nicht vertretenen Werke 
ſprachen Bu ihre Sur pathie aus. Die Erörterungen führ- 
ten zur Wahl verſchiedener Ausſchüſſe, die mit der Beratung von 
einzelnen Fragen beauftragt wurden. Die nächſte Voll 
lung findet am 26. Mai in Düſſeldorf ſtatt. 


wovon 


126 Werke] d 


t] Stadttheater. Abends 8¼ Uhr: 


Der Schutzverband teilt Zei 


Breslau, 13. Mai. Bericht von V. Manarte, Breslau 13, 
Kaiſer Wilbelm⸗Sttaße 21.] Bei mäßigem Angebot war die Tendenz 
Notierungen blieben unverändert. 


Privatbericht. 
Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, feft, 19.30 — 19.50 
bis 19.70 M., Roggen, feft, 15.80—16 00—16 20 Mark, Braugerite, 


ruhig. 15 00 15,20 — 15,50 M. Futtergerſte, feſt. 13.10 — 13,50 
bis 43.70. Hafer feft 15.30—15,50 — 15.70, Mais beh. 15.00 bis 
15,50—16 00, Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhig, 24.00—24,50 bis 
25.00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 — 21,50 — 22.00 M., Futtererbſen 
fefter, 16,00 —17.00 17.50 Mark. Speiſebohnen fejt 25,00 —26,00 
bis 27.00 Mark. Pferdebohnen fejt. 18.00 — 19.00 — 20.00 Mark, 
Lupinen feit u 1400—15,00 16.00 Mark, blaue. 12,00 —13,00 
bis 14,00, iden ohne Geſchäft, 16 50 17,00 — 18,00, Peluſchken 
feft, 19.00 20.00 —21.00 Mark jun ruhig. 21.00— 23,00 
bis 24.00 M., Winterraps, ruhig 25.00—25,50— 26,00 Mark. Raps: 
kuchen feſt 13,00 — 14.00 — 15 00, Mark, Hanfjaat ruhig. 17.00 bis 
19,00 Mark. Leinkuchen feſt 16,00 bis 16.50 Mark, 
Sonnenblumenkuchen fejt, 14.00 —14.50 Mark. Palmkernkuchen 
feit 15,00 - 16.0017 00 Kleeſamen fejt, Rotklee fejt, 74.00 — 86.00 
bis 98,00 Mark. Weißklee feit 65,00 85,00 — 105,00 Mark, 
Schwediſchklee feit 55,00 —65.00—75,00 Mark. Tannenklee feit, 
40 50, 


0050,00 — 60,00 Mark, e 
bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20.00 


für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
feſt. 27.00-27.59 Mark. Roggen fein feft 24.00 —2.50 Mart 
Hausbacken feit 23.5 — 24.00 Mark. Roggenſuttermehl feſt, 
11.00 — 11,50 Mark. Weizenkleie feft 10,50 11.00 Mart, Hen 
für 50 Kilogramm 3.75 —4.00 Mart. Roggenſtroh lang, für 600 Stilo 
32,00 — 35.00 Mark. 
Kartoffelſtärke beachtet. 18.75 — 19,25 M. Kartoffelmehl beachtet, 
19.219,70 M., Maisſchlempe. —.— Mark. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
Weizen. 19,5 — 19.70 | darer .. . 550 —15.70 
Roggen . 16,00 —16,20 | Biktoriaerbſen. . . 24.50 —25,00 
Braugerſte . . . 15,20—15,50 | Erbſen . e . 21.50 —22.0% 


Juttergerſte . 13,5 —13.70 S 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingejegteu ommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
te Be S 25.50 25.00 
Kleeſaat rote . 98,00 86,00 74,00 
* weiße. . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, befte für o »ilogramm 1.75 —2.00 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 13. Mai. [Produttenbericht.] (Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblatted) Das Geſchäſt am 
Getreidemarkt bewegte ſich in engen Grenzen. Brotgetreide ſetzte zu 
den geitrigen Preiſen ein konnten fih aber im weueren Verlaufe bes 
feftigen, da das Inlandsangebot nur klein war und die Spekulation 
mit Deckungen vorging. Hafer war für laufende Sichten infolge an 
Realiſationen ſchwächer. Juli konnte die geſtrigen Preiſe behaupten. 


Mais und Rübdl geſchäftslos. — Wetter: bewölkt. 


Berlin, 13. Mai. [Jondsbericht.] (Fernſprech- Privat; 
bericht des Poſener Tageblattes. Im allgemeinen 
herrſchte wie geſtern ſo auch heute eine feſte Grundſtimmung 
vor, die in überwiegenden Kursbeſſerungen am Montan-, Schiff 
fahrts⸗ und Elektromarkte zutage trat. Jedoch ergaben ſich bei 
Beginn einige bemerkenswerte Abſchwächungen. So ſetzten Ka⸗ 
nada und Bochumer um mehr als 1 Prozent niedriger ein, und 
nur letztere konnten davon einen Teil zurückgewinnen. Das 
Deckungsbedürfnis und die Hoffnung auf Erfolg der Verbands- 
beſtrebungen in der Eiſeninduſtrie bildeten die Grundlage für 
eine ziemlich feſte Veranlagung der Börje. Von ruſſiſchen Bant- 
aktien büßten Petersburger Internationale Handelsbank mehr 
als 1 Prozent ein wegen angeblicher Beteiligung an einer größe: 
ren ruſſiſchen Zahlungseinſtellung. Aſow⸗Don⸗Commerce⸗Bant 
ſtellten ſich von vornherein um 1 Prozent gegen geſtern niedri⸗ 
ger. Die Kursbewegung beſchränkte ſich auf Schwankungen um 
Bruchteile eines Prozents, da beſſere Anregungen nicht vor⸗ 
agen Türkiſche Tabakaktien behaupteten ihre geſtrige Steigerung 
Täglich Geld 2% Prozent. Im Verlaufe der zweiten Börſen⸗ 
ſtunde bewirkten Gerüchte von einem bedeutenden Londoner 
Falliſſement eine allgemeine Abſchwächung. Beſonders Schiff 
fahrtsaktien waren erheblich gedrückt. Ganja verloren 2 Pros 
zent. Privatdiskont 2% Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 240¼8. Gelſenkirchner 
180,50, Kanada Pacific 192,00, Hanfa Dampſſchiffahrt 248 25, 


eutſch⸗Luremburger Bergwerk 124,00, Phönix 230,50. — Ten- 
denz: befeſtigt. 
Hamburg, 13. Mai. (Salpetervericht.) Voto 9.55 Mark, Jun 


9,57 Mark Kebruar: Märg 10.10 Mark, ab Schiff lieferungs⸗ 
wei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Vertäufers frei auf den Kal oder vom Lager fret auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: ruhig. 


Schluß des red tionellen Teiles. 


EE PPP 

Tageskalender für Donnerstag, den 14. Mai. 

ter: ; 

ar. Abſchedsvorſtellung Elſa Wollner⸗ 
Reich. „Die Angſt vor der Ehe“. 

0 S ® it 

V 


Ein neues Orygenpräparak, einzig bisher 


bekanntes, aue kannt wirkſamſtes Mittel 


gegen alle Magen- und Darmbeſchwerden. 


Die — . Erfolge. die bei der Behandlung ſelbſt hart 


Darmleiden laborieren. beſorgen Sie fidh MIO, 
Schachtel Stomoxygen und Gie werden ſich vo 
deſſen Wirlſamkeit in Kürze überzeugen. 


— PVoſener Tageblatt. + 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: er Hedwig Gutzeit, Erfurt mit Kgl. Regierungsbau⸗ 
meiſter Reinhold Mann, Senftenberg N.⸗L. 
ermählt: Bergaſſeſſor Dr. Hans Arlt mit Frl. Helena Reuter, 
Bad Ems. Hauptmann a. D. Martin Jung mit Frl. Gerda Zech. 
Langenreichenbach. Ulrich Becker mit Frl. Luiſe von Blumenthal, 


Mallenzin. 


eboren: 1 Sohn: Otto Hefter, Berlin⸗Friedenau. Hauptmann] 
Oberingenieur F. G. Meyer, Neuſtadt a. d. Hardt. 
Chriſtian Kricheldorff, Stapelburg a. Harz. Rittmeiſter von Hennigs.“ 
Viktor Graf von Rex. Dresden. 1 Tochter: Leutnant 
Otto Ludwig von Ehrenberg, Potsdam. Hans Bourjan, Steglitz. 
Hauptmann Becht, Raſtenburg Oſtpr. t 
Oberlehrer Prof. Dr. Heinrich Schaar, Berlin. Frau 
Thereſe Kunicke geb. Luks, Berlin⸗Friedenau. Kgl. Zollinſpektor 
Johannes Martin, Graudenz. Frau Urſula Schwarz geb. Hug 
Nakel a. N. Buchbindermeiſter Wilhelm Schneemelcher, Berlin. 
e Oskar Oloff Graudenz. Kgl. Oberregierungsrat 
udwig von Nordheim, Frankfurt a. O. Dr. med. Adolf Rauten⸗ 
Geh. Hofrat Edler von Schuch, Niederlößnitz. 


Lemke, Oppeln. 


Demmin. 


Geſtorben: 


berg. Oberhof. 


regen 


Posen 


l Amtl. Bekanntmachungen. 


p —ů— 


Beam | 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung von Ka⸗ 
daliſationsarbeiten wird die 

oſener Straße zwiſchen Eliſa⸗ 
bethſtraße und Schmale Gaſſe 
vom 12. d. Mts. ab auf etwa 
ſechs Wochen für Fuhrwerke, 
Reiter und geſchloſſene Truppen⸗ 
körper geſperrt werden. [2350 


Poſen, den 11. Mai 1914. 


Der Königliche 


Polizei- Präſident. 


Dr. Walter. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
pu das in Samter belegene im 
Baundbuche von Samter (Stadt) 
and XII Blatt 227 zur Zeit der 
intragung des Verſteigerungsver⸗ 
Merfes auf den Namen der Witwe 
aleria Suchorska geborene 
© ert zu Samter eingetragene 
rundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ 
aus mit Hofraum, Hinterhaus, 


tall und 


braße Nr. 2 mit 612 Mark 
äudeſteuernutzungswert, Gebäude⸗ 
euerrolle Nr. 241 


durch 


am 11. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 


bort an der Töpfer⸗ 


Ge⸗ 


das unterzeichnete Gericht, 


an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 23, 
erſteigert werden. 
er Verſteigerungsvermerk iſt 


am 


duch 


eingetragen. 


5. Mai 1914 in das Grund⸗ 


[0762 


Samter, den 8. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht 


bei 


In unfer Handelsregiſter A ift 


der unter Nr. 49 eingetragenen 


Jama Friedrich Ezestid als 


Gibabernn Ida Jeske geborene 
H laſer verwitwer gewefene Czes⸗ 


am 9. Mai 1914 einget 


orden. 


Amtsgericht Kolmar i. P. 


n unfer Handelsregiſter Ab⸗ 


Ri 


ragen 
[5761 


teilung B iſt bei Nr. 3 „Molkerei 
b rabow i. B., Geſellſchaft mit 
ke nräntter Haftung? in Grabow 

B. heute eingetragen worden. 


r 


u 


dag die Geſollſchaft durch Beſchluß 


Generalverſammlung 


vom 


„April 1914 aufgelöſt und daß 


Fürſtliche Generalfekretär Re- 


ferendar a. D. Paul Hohbaum 


Schloßbezirk Waldenburg 
iei chen zum Liquidator bes 
it, 


16760 


Schildberg, den 1. Mai 1914. 


Die 
Witto 


önigl. Amtsgeri 


zur Ging 
ziehung gelangten 
chenden Forderungen folle 


16 


Meinem Bureau Goerheſtraße 
zn Mai er, nachmittags 
ver 


uhr an den Meiſtbiet 
auft werden. 


Ernſt Koblitz 


Konkursverwalter. 


cht. 


zur Konkurs maſſe Alex 
wski gehörigen, bisher nicht 


aus⸗ 
n in 
9 am 


enden 
5767 
9 


Verlobungsanzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 
Buchdruck und Lithographie — 
x in kürzester Zeit 3 


Ostdeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt Akt.-Gesellschait 


Heinrich Normann 


Weingrosshandlung 
Theaterstr. 3a + * „„ „„ Fernruf 4151 
empfehlenswerte Bezugsquelle für 
billige weiße und rote Tischweine 
von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 
Deutsche Naturweine 
— Rhein und Mosel — 

Sorgsam gepflegte 3 
Bordeaux-Weine Tokayer -Weine 


besonders der Jahrgänge herb, mildherb und süss 
1909, 1907, 1904 und 1899 | 


Behagliche Probierstube 


| 
| 


Preife der Seefahrt 
einſchl. Verpflegung 


Kieslieferant = Laſtfuhrwerk 


Aebernahme ſämtlicher Transporte 
und Waggonladungen uſw. 15777 


— — Laſtfuhrwerksbeſitzer und Spediteur, 
Martin Kiss, Margarethenſtr. 27. Teleph. 3157. 


Fabrilgrundſtück 


Iſtelle Alters wegen z. Verkauf od. 
3. Miete, ganz oder geteilt, eignet 
ſich auch zu anderen Unternehm. 
H. Matthiae, Maſch.⸗Fabrik, 
Marienwerder, Weſtpr. 


Masehinenmarkt 1914. 


Tiergartenstr. 6. Lokomobilen, e is Pianinos 

Dampfdreschmaschinen, Sieg n Ari 

Verdingung. Motordreschmaschinen, Desglihkncegeht.Beiflein-Pians. 

für ME eee S Putzdreschmaschinen, 2 — 

befeſtigung und Entwäſſerung der Strohelevatoren, y 4 
ca. 500 m langen Hauptſtraße 9 l Stellengeſuche. 

ige Menu e Strohpressen ein 

in unferem Bhmtöstmmer gut Gn. W ! M 
w ans und Tonen von . allelandwirtstaftittenMasthtnenundGeräte N aj chiniſ t, 
gebühren von 2,50 Mk. bezogen empfiehlt 85 b 28 Jabre alt, weicher in Ziegelei 


beſchäftigt war und mit elektr. Licht 
vertraut ift ſucht dauernde 

J Stellung von ſofort. Offert. erb. 
unter 9. J. 33 Poſtamt Grätz. 


Als Reiſebegleiterin 
oder Geſellſchaſterin 


ſucht gebildetes muſikaliſches Frl., 
30 J. pelar Wirkungs- 
kreis. Offerten erbitte bis zum 
20. d. Mts. u. Geſellſchafterin 
5771 an die Expedition d. Bl. 


werden. 5775 
Angebote ſind verſchloſſen ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufichrift „An⸗ 


N 2 
akt- Posen 
gebot auf Regulierung der Haupt⸗ 9 Ges., Pekuspr. 3306 


ſtraße“ verſehen, bis Mittwoch, 


Christl. Privat⸗ Ho 


werbern bleibt dem Gemeindevor⸗ 

ſtand vorbehalten. \ 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Goßlershauſen, 11. Mai 1914. 


Der Gemeindevorſtand. 


ſpiz in Breslau, 


Die Auswahl unter den Be⸗ 
Neue Taſchenſtraße 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


° . 2 eee 

qi i Haus mit feinem privaten Charakter... 

irſchenverpachtun Jeu ecöfinet! II Slam. 
Freitag, den 29. Mai d. J., 20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 2,00—7,50 M. — 

vormittags 11½ Ahr Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Väder im Haufe, — > 2 
im Amtszimmer des Kreisbau⸗ Telephon Nr. 8408. 1165 b 2 
33 Bekannt 1 

Gräß-Aatwib; von km ekannimarhung. Kunde, Berries, Granhesamie 


9,6 + 31 bis 27,7 + 87. 
b) Chauſſee Grätz often von 

km 0,0 bis 2.6 ＋ 46. 
Grätz i. P., den 4. Mai 1914. 


Der Kreisbaubeamte. 
Pfeiffer, 5714 
Stadtbaumeiſter. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft Hermann Lewan⸗ 
dowski in Poſen, Inhaber saui- 
mann Hermann Lewandowski 
in Poſen, Venetianerſtraße Nr. 6. 
und Kaufmann David Diamant 
in Poſen, Wittelsbacherſtr. Nr. 1, 
iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin 
auf ( 2390a 
den 27. mai 1914, 
vormittags 111 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Poſen, Mühlenſtraße 1 a, 
Zimmer Nr. 74, anberaumt. 


Poſen, den 12. Mai 1914. 


und Strafſachen erfahren, zum 
1. Juni 1914 geſucht. Kenntni: 
der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Gehalt 75—90 Mk. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Zeugnisab⸗ 
ſchriften ſind bis 22. Mai 1914 zu 
lichten an den (5752 
Magiſtrat Pleſchen. 


Reiſender, 


jüng. intelligent. Verkäufer aus der 
Kolw.⸗Branche fof. gef. Bewerbg. 
mit Gehaltsanſpr. Lagerkarte 6, 


Verdienst“ 
in freien 
Stunden 


$ Neuer angenehmer Haus- 


Domänen Verpachtung. 


Die Domäne Köllmiſch⸗Rakowen nebſt Vorwerk Wallisko im 
Kreiſe Johannisburg ca. 3 km vom Bahnhof Baitkowen ſoll am 
Mittwoch, dem 27. Mai 1914, vormitlags 10 Ahr 
hierſelbſt im Regierungsgebüude — Zimmer 233 — für die Zeit vom 

1. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 meiſtbietend verpachtet werden. 

Die Domäne hat einen Gefamtflächenınhalt von 418,3391 ha 
mit einem Grundſteuerreinertrage von 3049 20 Mark. 

Die Ausbietung erfolgt in zwei Bietungsgängen, zunächſt mit 
der Verpflichtung des käuflichen Erwerbs des auf der Domäne vor⸗ 
handenen lebenden und toten Wirtſchaftsinventars, ſodann ohne dieſe 
Verpflichtung. 

Die Pachtſicherheit beträgt / der Jahrespacht. 

Die zur Domäne gehörige Brennerei hat einen Durchſchnitts⸗ 
brand von 30 000 Liter. 

Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Landwirte 
und den eigentümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
el Mark baldigit, jedenfalls vor dem Bietungstermine nach 
zuweiſen. 

Beſichtigung der Domäne iſt nach Benachrichtigung des zeitigen 
Verwalters, Oberamtmanns Kohtz in Gorczitzen, Poſt Langſee, 
Kreis Lyck, jederzeit geſtattet. 

Nähere Auskunft erteilt 

Allenſtein, den 7. Mai 1914 J 2374 a 


Königliche Regierung, 


erwerb. ichtes Neben- 
Einkommen bis 200 Mk. pr. 
Monat. Für Herren auch 
Damen passend, die unbe- 
dingt eigene Wohnung und 


Der Gerichtsſchreiber Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 3 2300 Mk. zur Verfügung 
des Königlichen Amtsgerichts. haben. Bewerbungen aus- 
— 2 zope EN | $ ‘chrich unt. Neuerwerbs- 
ma 2 N — 7 Wir haben in der Pro- W zweig olonial-Krieger- 
— ) 10 An und Verkäufe, f vin; Poſen von einem dank Berlin W 35 

g 2 — — >i if 4 ür ein am 1. Juni cr. dort zu 
’ m 2 12 gebrauchte Rüben⸗ Eai 3 Filiol-Agenturgefchäft 


werden zwei tüchtige İg- 


Kontoriſten 


geſucht. Schreibmaſchine u. Steno⸗ 
graphie Bedingung. Gutes Gehalt. 
Off. m. Geh.⸗Anſpr. Zeugn.⸗Abſchr. 
und Photogr. nebſt Rückporto an 
W. Schendel jr., Hamburg- 


transportwagen, 


f 600 Spur mit Toppel⸗ 

9 í rar Py 70 

Ü t bon renommierter $ |- E F legenheitskauf zu Rau 

le Ouefunftel geſucht, ſehr 10 Morgen, nach Wunſch. i und Miete beſonders billig 
| günftige Bedingungen. Off dur Acker und Wieſe direkt am ab zugeben. 


0 : g | Hofe in einem Plane, an Chauſſee, EA S È 
an Chiffre 2.300 C. &nitfels $ 30 Minuten von Ichöner Kreisstadt moſchewer & Co., 


Nebenſtelle 


Wohnhaus fol Käufer nach feinem | Gr uber a 
Geſchmack bauen, verkauft ohne 
Inventar, Preis feſt 575 Mk. pr. 
Morg. Gef. Offert. unt. B. L. 3995 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


3 ER 
DR RT RE 


Mädchen oder Frau als 
Wirtin. 
Etw. Koch. u. Geflügelaufz. Bedg. 
Offerten erb. Inſpektor Böhm, 


e 


Metall an Private 
H 


bellen Katalog frei 
o zrahmenmatr., Kinderbetten 
Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th. 


* A ; 2 ~ erwirkt 
4 Patant-Bureau Knop & NRimer. 
E Poson, Ritterc’r. 8. Tel. 1735. 


Bezirk Bromberg. 


von Bremen über Southampton nach Cherbourg 
30. Mai mit Dampfer „George Wafhington” 


In Bremen von Cherbourg 


7. Juni mit Dampfer „Bremen” 
8. Juni mit Dampfer „Prinz Friedrich wilhelm“ 


{ 1. Kajüte Mark 198,- 


2. Rajüte Mark 72. 


Nähere Auskunft, Deuckſachen und Fahrkarten durch 


Norddeutscher Lloyd Bremen 


ER und feine vertretungen 
Pofen: Rehfelöfhe Buchhölg. Inh. Curt Soettger, 
wi lag 1 102 b 


plag 
m Berlin NW 40: 8. Montanus, Invalidenftraße 93. 


Gaſthof 
zum guten Tropfen 


St. Lazarus, Kanalſtraße 9 
Erſtes Familien⸗Reſtaurant. 
Täglich 
friſche Eisbeine und 
Poͤkelfleiſch Snell. 
Dereinszimmer 


find noch einige Tage frei. [168% 
Bodenberger. 


weltberühmte, eigens für 
deutsche Verhältnisse 
gebaute 


Gras- und Kleemäher 
„Admiral“, 


Getreidemäher u. Garben- 
binder 
neuester und verbesserter 
Konstruktion; 


„Mktor“ Stahlpferdereehen 


mit automatischer u. halb- 
automatischer Aushebung: 


Gahel- Trommel-Heuwwende 


über Radspur wendend, 


Schwadenwender 


kombiniert und einfach; 


Original Wond-Ersatzteile 


empfiehlt ab Lager zu 
günstigsten Preisen und 
Bedingungen 


Max Kuhl, Posen, 


Eisengießerei u. Naschinenfahrik. 


8 Zimmer 
elektr. Licht, Fahrſtuhl. Telephon, 
Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten [4293 
Hardenbergſtraße 8. 
3 ohne 
3⸗Zimmerwohnung Lac 
1. 6. zu vermieten 15768 
Hohenzollernſtraße 9, III. 
SGeſucht "Rab 
trockener, heller, geräumiger 
Stall für 3 Pferde 
mit Sattelkammer, möglichſt auch 
Burſchenſtube, Nähe der Helmholtz 


| Annoncen-Erped. Berlin Nied ; M Spezialjabrik für Rüben⸗ Wandsbeck. 16701 ftraße Major Do 
b z rſchleſ. entfernt, mit maffiver | R = ae Re LLL . ve 
W 35, Potedamer Sir. 114. rk 12 2 50 Stattgeonude 1 eee . Suche 1. Juni epgl. ält. tüchtig. | 5699] Helmbolgſtraße 20 


Oberwall 12, 


vis-à-vis Raiſerſchloß (1184 b 
ſoſort Garage, 


Charloltenhof, Poff 14 Ane ſofort R Wohnung, 


und Küche zu vermieten. 


Der diesjährige 


51. Landwirtſchaftliche Maschinenmarkt zu Breska 


findet am 


Se 14., 15. und 16. Mai 


auf dem Gelände der 


Jahrhundert⸗Ausſtellung in Breslau⸗Scheitnig ftatt. 


Polizeiverordnung 


betreffend die Beleuchtung der Zugän 
Treppen bewohnter Grundſtücke im Koller 
bezirk der Stadt Poſen. 


Auf Grund der § 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 und der § 143 und 144 des 


Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli] — 


1883 wird nach Beratung mit dem Magiſtrat der Stadt Poſen 
für den Polizeibezirk der Stadt Poſen folgende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen. 


Jedes, von mehr als einer Familie bewohnte Grundſtück 
iſt in ſeinen für die gemeirſchaftliche Benutzung beſtimmten 
Räumen (Eingängen, Fluren uſw.) während der Zeit, in welcher 
eine genügende Erleuchtung durch Tageslicht nicht ſtattfindet 
bzw. mit Eintritt der abendlichen Dunkelheit, ſpäteſtens aber 
mit Beginn der öffentlichen Straßenbeleuchtung, ausreichend 
zu beleuchten. 

Die Beleuchtung hat ohne Rückſicht auf die Jahreszeit 
bis 10 Uhr abends oder bei früherer Schließung der Haustüren 
bis zur Vornahme der Schließung zu geſchehen und ſich nicht 
nur auf die Haupteingänge, ſondern auch auf die Treppen 
leinſchließlich der Hintertreppen) bis in die oberſten bewohnten 
Räume, und, falls zu dem Grundſtück bewohnte Hofgebäude 
gehören, auch auf den Hof bzw. den Zugang zu den Hofgebäuden 
zu erſtrecken. 

8 2. 

Die ausreichende Beleuchtung der Eingänge, Einfahrten, 
Flure, Korridore, Treppen uſw. muß in gleicher Weiſe ($ 1) 
ſtattfinden: 

a) in den Fabriken, gewerblichen Anſtalten, Arbeitsſtätten 
und dergleichen; 

b) in den öffentlichen Etabliſſements, Vergnügungs⸗, Ver⸗ 
ſammlungs⸗ oder Vereins⸗Lokalen und den Lokalen]; 
geſchloſſener Geſellſchaften und dergleichen; 

e) in den Bedürfnisanſtalten der Fabriken uſw. und öffent⸗ 
lichen Etabliſſements uſw. (vorſtehend ad a und d). 

Die Beleuchtung hat ſich in den Fällen ad a bis c auf ſo 
lange während der Nacht zu erſtrecken, wie Perſonen in den 
Räumen beſchäftigt werden oder ſich aufhalten bzw. wie Gäſte 
in den betreffenden Lokalen verkehren oder die Verſammlungen, 
Vorträge uſw. dauern. 


§ 3. 
Die Verpflichtung zur Bewirkung der Beleuchtung ($ 1 
und 2) liegt ob: 

a) bei den bewohnten Häuſern den Eigentümern und den 
von ihnen Beauftragten ohne Rückſicht darauf, welche 
vertragsmäßigen Abmachungen zwiſchen den Hausbeſitzern 
und ihren Mietern erfolgt ſind; 

b) bei den Fabriken, gewerblichen Anſtalten, Arbeitsſtätten und 
dergleichen den Eigentümern bzw. Inhabern und den 
von ihnen Beauftragten; 

e) bei den öffentlichen Etabliſſements, Vergnügungs⸗, Ver⸗ 
ſammlungs⸗ uſw. Lokalen (§ 2 ad b) den Inhabern; 

d) bei den Bedürfnis⸗Anſtalten und den Zugängen zu den⸗ 
ſelben ($2 ad c) demjenigen, welcher die Hauptbeleuchtung 
(vorſtehend ad b und c) auszuführen hat. 
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Das unbefugte Anzünden oder Auslöſchen der Beleuchtung 
an und in den Häuſern, in den Grundſtückseingängen, Ein⸗ 
fahrten oder 0 oder der zur Erleuchtung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Hausflure, Treppen uſw. dienenden Laternen, Lampen 
oder Gasflammen, ſowie das Ausſtrömenlaſſen des Gaſes 
durch Aufdrehen des geſchloſſenen Hahnes, iſt verboten. 

§ 5. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden, 
inſofern nicht allgemeine Strafgeſetze in Anwendung kommen, 
mit Geldſtrafe bis zu 30 „ und im Unvermögensfalle mit per- 
hältnismäßiger Haft beſtraft. 

Außerdem hat derjenige, der es unterläßt, den nach dieſer 
Verordnung ihm obliegenden Verpflichtungen nachzukommen, 
zu gewärtigen, daß das Verſäumte im Wege polizeilichen 
Zwanges (cfr. $ 20 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850) auf ſeine Koſten zur Ausführung gebracht 
wird. 

$ 6. 


Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver- 

öffentlichung in Kraft. Zu gleicher Zeit werden aufgehoben: 

a) die Polizeiverordnung vom 17. Januar 1885 (A. Bl. 
S. 34) betreffend den gleichen Gegenftand; 

b) die Polizeiverordnung vom 23. April 1891, betreffend 
die Beleuchtung der Hausgrundſtücke in Jerſitz (Kr. Bl. 
Nr. 18 S. 2); 

c) die Polizeiverordnung vom 12. September 1891 be⸗ 
treffend die Beleuchtung der Hausgrundſtücke in Wilda 
(Kr. Bl. Nr. 38 S. 3); 

b) die Polizeiverordnung vom 11. September 1891 betreffend 
die Beleuchtung der Hausgrundſtücke in Lazarus (Kr. Bl. 
Nr. 38 S. 3). 

Poſen, den 6. Mai 1914. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


von dem fineiebed. 


+ Wofener Tageblalt. g- 


g Bismarcktunnel. 


Donnerstag, den 14. Mai findet ein grosses 


ii 0| Braunschweiger Spargel - Essen See 


statt. — Alle Freunde von einem guten, wohlschmeckenden | Donnerstag, 14. Mai. 815—11: 
Spargel sind hierzu freundlichst eingeladen. Abſchiedsvorſtellg. Elſa Wollner- 
i Hochachtangsvoll: v- f rs 7 5. Teller -= Reich. Die Angſt vor der Ehe. 

Schauſpielpreiſe. 

Freitag, den 15. Mai, 815—1045; 
Zum vorletzten Male. 
Jeltchen Gebert. 
Schauſpielpreiſe. 


Barfiial-Billetts2.u.3 Hang 


M. Beyer, Breite Str.8, Tel. 5622. 


Stadttheater. 


i ai 13. Mai, 
Ba 815 — 11 Zubi- 
g SSY: laumsvorſiellg. 
N Wie einffim Mai. 


G. Triller. 


= E Ratskeller. F 


Nur kurze Zeit 


 Maibock 
aus dem Rel. i nne Bi 
Gesellschafts- und Ve nein 


(J 28634 


Die Motien Kommen 


nicht in Ihre Kleider, 8 


uſw., wenn Sie Paul Wolff's ————ů— 
Mottenpulver beizeiten an⸗ Varieté 
wenden. In Schachteln à 1 M., Täglich 8 Uhr: 


50 Pfg. und 25 Pfg. [1b 
PAUL WOLFF 


Drogenhandlung, Wilhelmplatz 3. 


Das neue Mal-Programm. 
Paul Coradini 


Dosens Liebling. 
Dazu I2 neue Nummern. 
Nonzert. 2 Rapellen. 


PALAIS>-DANSE 
ylieh Fonzeupanrg, 
11 TA 


2 Kapellen beriet. 


betrieb. 


Wir offer. bis auf weiteres ſchönen 
ſchmackhaften 


Q9 
= 
-Kale 
ab hier mit Mk. 12.00 per Btr. 


Miolterei E. G. 
Buk, Kreis Grätz. 


25 000 Mari 


werden zur Ablöſung 1 Zweiten 


Posener Rennverein. 
Am Sonntag, dem 24. Mai d. J., 3 Uhr nachm. 


Eröffnung 


der neuen Poſener Rennbahn bei Bahnhof Elſenmühle. 


6 Rennen, 8500 Mark Geldpreiſe, 14 Ehrenpreiſe. 
Totaliſator auf dem 1., 2. und Sattelplatz. 


Das Direktorium. 


Hypothek zum 1. Juli d. J. auf 
. In ber Gt D. 6. Gebr., tadellos durchrepariertet 3 
12076 an die Exped. d. B belriebsfähiger 
Schwaben Chemikalien 


%0 R- 


und Bedarfsartikel 


kaufen Sie stets frisch 


St. Martinstr. 62 
Theodor Müller. 


Dunkeikammer: 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 1 


Loebel Lewin, 


Boien O 1. 1613865 
Fernſprecher Nr. 4261. 


Ruffen uſw. E über 
Nacht, ſonft Geld zurü 


TANATOL unf pflug⸗ 


Ein bewährtes Mittel ap) rat 


gegen Motten; Fabrikat Fowler, 


Í Juchten - Mottenpapier ‚10 Atm., ſteht preiswert 
kein unangenehmer Geruch zzum Verkauf. 
durchgreifende Wirkung. Reflektanten belieben ihre Posen, Wilhelmplatz 8. 


D.Goldbe rg Wilhelm- Back ee ei 5764 
Enteignung von Grundeigentum. 


Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für das zur Errichtung von Feſtungsanlagen zu enteignende, in 5 Gemarkungen 
mienkowko und Owinsker Jorſt belegene, nachſtehend bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin auf 


Mittwoch, den 20. Mai 1014, vormittags 10 Uhr 


beim Annaberg anberaumt. Treffpunkt: Schnittpunkt der Wege Lindengarten—Czerwonak und Kiein —Mienkowo. | 
Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 
(G. S. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen. 
Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Eniſchädigung feſteſtelt und wegen Auszahlung oder PaE des 
Entſchädigung verfügt werden. N 


y ee 3 
Eisschränke 
Fabrikat: Eschebach 

Stärkste Kühlung 


GeringerEisverbrauch 
Billige Preise. 


Moritz Brandt, 


Kataſtermäßige 5 f Grö $ e 
Bezeichnung des Grund- as Grundſtück der zu enteignen“ 
Lfd. ſtücks Eigentümer ift verzeichnet Wirtſchafts⸗ den oder dauernd 
i t beſchränkenden 
Nr. Kar⸗ (Name, Stand und Wohnort) im Grundbuch y zu le 
Gemarkung ten⸗ Par⸗ und Lage 
(Gemeinde) (Gu zelle von Band Blatt ha | ar am 
1 | Mienkowko 3 | 14 ] von Treskow, Walter, Nittergut3- [Rittergut I 1 Acker 433 
beſitzer und Landrat a. D. in [ Owinsk 
Owinsk i 
2 N „ 15 ji „n | „I Weide 50 
3 i E ' š „ 3, 
4 2 E 17 ; m n v n Acker 7 10 
5 a | n 18 n 7 u E. Weide z 
6 n ” 19 " " n n” Holzung 35 h 
7 7) 4 3 n u * * " 15 
„„ N 44a a 
u 7 i Dlzun ij 
10 [Owinsker Zorft| 2 5 - IE ity 11 k 
11 n * 6 „ n n n „ 93 A 
12 n n í m n n [7 Acker 94 hd 8 
13 F | 18 i f „ „ | Holzuna 
Summe: 195 | 46 75 ; 
14 | Mienkowko 3 20 Meise Wege ohne Angabe | ohne Grundbuch⸗ Weg — 91 ya 
N des Eigentümers bezeichnung 
16 x 4 6 1 „ " — | 90 22. ; 
Summe:! 1| 82 07 4 0 


Poſen, den 11. Mai 1914. 


Der Enteignungskommiſſar des Regierungspräſidenten. 


gez. O 
Regierungsrat. 


Dormersugu waren  __Pofener Tageblatt. Dae 2 225 


\ Ä Belt Bietet, auch an Seiten und Gejelligteit, noch mehr an Aus. Pp. Zur Beitrafung aufgejórieben eften nachmittag um 
y Sokal- und Vrovinz agen in Gottes freie Natur, an Wanderungen durch Wald unb |5%/, en Es ni Fed N 
* Poſen, den 18. Mai. 5 eld; aber muß es denn um den Leib zu erfriſchen, die Seele mit großen Wunden behaftete Pferde zum Fahren übergab. 

A ſderſchmachten laifen?” Zum Teil unter groben Schwierigkeiten p. In das Stadtkrankenhaus gebracht wurde geſtern mittag um 


i Sitzung der Poſener Kreisſynode. wurden den ganzen Sommer hindurch von den Poſener Paſtoren 12¾ Uhr ein Buchhalter, der in der Gartenſtraße von einem Unbe⸗ 


5 ß in Unterberg Sonntags kurze, nur etwa eine halbe Stunde wäh⸗ i i 5 
Geſtern tagte von 10 bis 3 Uhr die Kreisſynode Poſen I. rende Waldgottesdienſte ee b kannten in die linke Hand geſchoſſen ſein will. 


bie zurzeit größte in der Provinz, da fie 84 ſtimmberechtigte Mite hältnismäßig ſchwachen uch aus der Großſtadt. Die Feier P. Feſtgenommen wurden: ein Bettler; ein Betrunkener. 
glieder zählt. i des Reformationsfeſtes am 31. Oktober ſcheint ſich mehr und mehr X Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
Aus dem rein geſchaftlichen Teile i zu erwähnen, daß durch] einzubürgern. Als tief beſchämend für die evangeliſche Kirche 18. Mai unverändert + 0,06 Meter. 
Meuerrichtung von vier Pfarrſtellen im Airchenkrelſe vier neue Man- wird in manchen Gemeinden die Entheiligung des Karfreitags d. Glowus, 13. Mai. Der Deutſche Mä N 
date für die Kreisſynode entſtanden find. Dieſe wurden der bezeichnet. Der ſonſtige Kirchenbeſuch, der Stand der kirchlichen . up, ai. Der Deutſche Männergeſangverein 
Matthäigemeinde in Wilda, ſowie den Gemeinden Zabikowo, Luiſen⸗ Sitte, die e e der Amtshandlungen, ſowie die Er⸗ . m Sonntag einen Maſausflug nach dem Parke von 
ee Aude Pener 9e Zum Synodalveriketer für Innere ist pe 1 sa 1 e es 51 85 >> „ es i en 9 a 
nI 2 0 1% iſt nicht zu verkennen es in manchen Gemeinden auch in] den N ent das iu der 
%%% / und von da nach Yabojewo, Gier wurde der in voller 
Eda gell ; Cni 5 a, Die Siechentollelte wurde an bie inneren Leben der Kirche bedürfen, um diefe Schäden zu über- Flieberblüte ſtehende Park unter ſachkundiger Führung beſichtigt, 
Kvangeliſche Ersjehung Der Re it 50 M., in Bref winden. Über den auf der Synode gehaltenen Vortrag berichten | Geſchichte und Sage wieder lebendig. An der Burgruine fang 
Fpauen-Siechenhäuſer auf der W. e mit , in, Wreſchen wir befonders. epv. [der Chor zwei ſtimmungsvolle Lieder. Nach einer Kaffeetafel 


. 


mit 50 M., in Schroda mit 30 in Bnin mit 20 M. verteilt. ; — 5882 ; ; 
u Im Beſtand der Synode ſind folgende Veränderungen vorgekom⸗ epv. Evangeliſcher Boltsverein. Geſtern abend hielt im Hotel fand bie He lad ee RN 
mien: Durch Berſetzung ſchieden aus Pfarrer Meyer-Luilen- de Saxe der Epangeliſche Volksverein feine Monatsverſammlung ab. B. Kurnik, 12. Mai. Am Sonntag abend veranſtaltete der 


-Dain nach Friedenhorſt, Pfarrer S chlegel⸗Nordheim nach] Den Vortrag hielt Paftor Heine ⸗Poſen über das Thema: „Natur⸗] Vaterländiſche Frauen⸗(Zweig⸗) Verein Kurnik⸗Bnuin im Brück⸗ 
Neun ⸗Trebbin, Paftor Kriele ⸗Diakoniſſenhaus als Superinten- | gefeg und christliche Weltanſchauung“ Die Ausführungen ſollten zeigen, nerſchen Saale einen Unterhaltungsabend, der gut beſucht war; 
dent nach Sonnenburg, Diviſionspfarrer Scheibe nach Mon- daß eine erweiterte und vertiefte Erkenntnis des Weltbildes, des Nakur⸗ Die Veranſtaltung wurde durch einige Konzertſtücke und darauf 
ligny. Neu eingetreten durch Berujung ſind Pfarrer Kracht zuſammenhanges und Naturgeſchehens weder bei den hervorragendſten | geiprochenen Prolog eingeleitet. Alsdann begrüßte Frau Bürger⸗ 
in Saſſenheim, Schutz ka in Luiſenhaln, Bena de- Nordheim, Geiſtesardeitern zu einer Auflöſung ihres Gottesglaubens geführt hat, noch meiſter Kluge die Anweſenden und brachte zum Schluß ihrer 
Paſtor Fliedner am „ Pfarrer Rückert ⸗ überhaupt eine ernſthafte Gefährdung der chriſtlichen Weltanſchauung] Anſprache ein Hoch auf die nerin aus. Hierauf trug der 
Bnin tritt zum 1. Juli in den tuheſtand. Geſtorben find Die bedeutet. Eine mechaniſtiſche Auffaſſung des Naturgeſetzes lehnen wir] Rezitgtor Karl Winbler aus pfen das Hezenlied von Ernſt 
Synodalmitglieder: ee Mund in Nordheim, Rechnungsrat] mit guten Gründen ab. Gerade bei feiner richtigen Erfaffung und | von 1 und andere Rezitationen ernſten und heiteren 
Hille in Wojen, Kaufmann Hem pele Poſen. An ihre Stelle Erkennung feiner Grenzen, feiner wirklichen Bedeutung und ſeiner] Inhalts vor. m zweiten Teil wurde ein ln „Die er⸗ 
wurden gewählt: Rittergutsbeſitzer von Treskow ⸗Radojewo, Ziele wird es ſich ſtets ebenfalls als eine Offenbarung des gött⸗ tappten Ehemänner“, flott und exakt aufgeführt. Durch ein leben⸗ 
Baumeiſter Handke Poſen, Kaufmann Porn ib- Polen." In | lihen Geiſtes erweiſen. In der Beſprechung des Vortrags wurden des Bild „Der Mai“ fand der offizielle Teil des Unterhaltungs- 

die nen entſtandenen vier Mandate wurden gewählt: Fabrikbe⸗ die Ausführungen von mehreren Seiten, fo durch den Vorſitzenden, abends feinen Abſchluß. Alles Dargebotene, beſonders das 

in, Rittmeiſter von Tempelhof für Superintendenken Staemmler und durch Dr. Mittelſtaedtſ lebende Bild, fand allgemeinen Beifall. Um Mitternacht erft 


br en on Te, fand À s K 
: Sallenbeim, ger iper, 8 a 5 tm é u niir abikowo, 1 a 5 lräben Mort Ba ne 5 — Bin alle ee oun 
Manthey für Pudewitz. Die Synodalkaſſenrechnung weiſt in er Verein zur Fürſorge für hilfsbedürftige Taubſtumme frühen M. : ‚ganzen genommen kann die 
i 1 54 618,52 M., in Ausgabe 52 150,10 5 im Bestande der Provinz Poſen dat Nur feinen Wo es 1 elite als wohlgelungen bezeichnet werden. 


6242 M. auf. Der neue Voranſchlag balanziert mit 52750 doms ki einem armen und würdigen taubftummen Ehepaar die Krotoschin, 12. Mai. Eine junge Frau im Dorfe Bogday, 

1 N be . Wi notwendigen Möbel, einem anderen eine Nähmaſchine und noch] deren Mann ihr vor einigen Tagen von der Außenarbeit 150 Mark 
er Ephoralbericht betraf das kirchliche Le f zur andere Kleider und ſonſtige Ausſtattungsſtücke überwieſen. ſandte, legte die Summe zur Sicherheit in das Ofenloch. In ihrer 

1 folgendes hervor: Die Beſeßungen der 3 $ im # Der Verein der Gerichtsvollzieher des Oberlandesgerihts- | Abweſenheit machte ihre Schweſter Feuer, wobei das Geld zu einem 

irchenkreiſe hat infolge des . an, Theo Keen 121 bezirts Poſen hatte im Frühjahr beſchloſſen, feine nüchſte Ver⸗Klümpchen zuſammenſchmolz. 

en . Natho lien A ee e e d ken a e vera . Seit > 2 a * Inſterburg, 10. Mai. Pfarrer Wagner zen. an der 

f : ; f or var: 75 orden, wo ſie am 24. Mai p 1 95 d s ‚ > 
laka e Se eee ene e e Kane | PNE | Bi (irn en een Uitooblunelelchen Der 
Sa Aa Sa lebenden Austritten aus der Landeskirche ., # Lohnſtreitigkeiten. In der lezten Zeit find zwiihen einem F V 
RE AAN 75 ihr 87 gemeldet. In der Entwicklung] Arbeitgeber und den Arbeitnehmern im Bau- und ferner im 

5 area f it m zu i In sh Ihe Wen einge j Transportgewerbe neue Lohnſtreitigkeiten entſtanden, jo daß ein x rf 8 

en o deen Seiten men der Landeskirche ie Dede Morden m Tiia N 5 e Zu 15 . S po un Jagd. 

i . vor! A A) Agard eide Parteien den Schulrat Radomski wählten, der bekannt⸗ er i 

Mahnung fein, ihren eigenen Organismus 4 zu erhalten. lich ſeit vielen Jahren bei Streiks die Einigungsberbandlungen e 3 3 emp 12. Mai. Kurpark - Flachrennen 


Eine Reihe von Gemeinden meldet von geſundem Gemeinichafts- |. (x A N i nn he v. Schilgens Cerelo (Beſ.) 2. St. Denis II 
5 mit Erfolg geleitet hat. Von den beiden erwähnten Fällen wurde (t. M. v. Bula). 3. Union Hall (t. Beide) = Feäbjahes« 


leben auf landeskirchlichem Boden.  Evangelifatoriihe Anregun⸗ der e ; w 1 
gen boten die Vorträge des Evangelijten Henrichs im Herbſte, Weise beigelegt Bengti . ber f e e Hürdenrennen. 4000 M. 1. Leutnant Meyers Fatum (Gerais). 
3 Paſtors Keller im Februar und der ſogenannten Gebets- rat 8 9 Bra 5 erpandiung wirkte auch Stadt- Z. Melilla (Kreiſel). 3. Buoy and Gull (Torte). — Preis von 
woche Anfang Januar. Sie werden ſich am 2. bis 5. Juni d. J.] rat Bahlau mit. . zn] Schierſtein. Ehrenpr. u. 3000 M. 1. Cl. Oppenheimers Cy pris M 
durch die Tagung des Eiſenacher Bundes in Poſen wiederum] P- Kindesleichenfund. Geſtern vormittag; um 9 Uhr wurde in (t. v. Herder). 2. Wife Tom (Leutnant Frhr. v. Bonnet). 3. Aba 
bieten. Zum Nachdenken über tiefere Weltanſchauungsfragen einem am 24. v. Mis. in dem Aufbewahrungsraum für Handgepäck fage (Jonkheer S. Repelaer). — Mai » Jagdrennen. 3000 Mark. 
zeste die 1 von D. Blau in dex Köni En 1 9 des Hauptbahnhofes abgegebenen Paket die Leiche eines neugeborenen] 1. Geſtüt Ludwigs felds Waldmeiſter (Unterholzner). 2. Re⸗ 
an, bie im Derbe dieſes Jahres fortgeführt werben ollen. Lei- Kindes vorgefunden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt und in das gane (Torte). 3. Thermomethet (Weishaupt). — Riederwald. 
er ze at Kun ouf die lich dureh die ien enger Stadtkrankenhaus gebracht ana) ee € 3755 und 5500 Mk. 1. Leut. Frhr. v. Bonnets 
urch allerlei Umſtände, namentlich durch die immer maßloſer NSS In Dubio (Bei). 2. Avignon (Dobel). 3. Räppe (Leut. von 
werdende Vergnügungsſucht hinweisen. Mit Recht pr der Le. p. Unfall. Auf der Walliſchei wurde geſtern nachmittag gegen] Herder). — Preis von Eltville. 3000 Mi. 1. M. reis Hack⸗ 
richt: „Armes A 8 mias Ue o feine Beit | 65/4 905 8 = SE 5 110 5 lers „ 2. Chateauvert (Lommatzſch). — Preis 
und feine Kraft zu vertangen und zu verjubeln! ir gönnen ihm umgefahren. Da die Verletzungen des Kindes nicht erhebli waren, von Hanau. renpr. und 2500 Mk. 1. E. Müllers u cc 
JT. on olent Schönen maa Die ,,, ,,. ee 


gleues vom Tage. 
Berlin, 18. Mat. 

Aus Furcht vor Strafe hat fih der 15 Jahre alte Arbeits- 
burſche Artur Oſtwald in Lichtenberg das Leben genommen. 
Der Wirt des Hauſes, in dem der Junge bei ſeiner Mutter 
re wohnte, hat auf dem Boden einen großen Taubenſchlag. 

en ſuchten nun Oſtwald und zwei andere Burſchen, ein vier- 
dehn, und ein achtzehnjähriger, wiederholt heim. Sie öffneten 
ie Bodentür mit einem Dietrich, nahmen jedesmal eins oder 
zwei Tiere aus dem Schlag heraus und verkauften ſie an einen 
Händler Der Erlös wurde in der Regel für Naſchwerk oder 
Kientöppe gleich wieder ausgegeben. In zwei Monaten — . — 
die Burſchen wohl 30 Tauben, bis der Hauswirt dahinferkam 
und Anzeige machte. Als den jungen Spitzbuben die Vorladung 
vor das Jugendgericht zugeſtellt wurde, verſchwand Oſtwald. 
Seit vierzehn Tagen ſuchte man ihn vergeblich, bis man ihn 
Dienstag an der Mühlendammſchleuſe als Leiche wiederfand. 

Feuer auf einer Spreeinſel. Dienstag in ſpäter Abende 
ſtunde wurde die Feuerwehr nach der Abtei gerufen, einem 
Ausflugspunkt auf einer kleinen Spreeinſel. Der Neubau und 
der alte Teil der Abtei ſind völlig niedergebrannt. 


§ Eine ſchwere Speiſenvergiftung hat ſich in dem großen 
Hotel „Celler Hof“ in Celle zugetragen. GA dem een er · 
krankten plötzlich vier Mädchen des Hotels, darunter eines 
ſo bedenklich, daß es nach dem Krankenhauſe gebracht werden 
mußte. Montag abend exkrankte auch ein Ingenieur, der regel- 
mäßig in dem Hotel zu ſpeiſen pflegt, nach dem Abendeſſen ſehr 
ſchwer. Er iſt Dienstag mittag unter Vergiftungserſcheinungen 
geſtorben. Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft 
beichlagnahmt und ſeziert. Dem rg nach ſollen auch 
andere Perſonen in der Stadt erkrankt ſein. 

$ Eine Kirche niedergebrannt. Ein Raub der Flammen 
wurde das aus dem 13. Jahrhundert iaae, Gotteshaus in 
Altdöbern (Lauſitz). er Dachſtuhl brach mit dem Glocken⸗ 
turm ein. Die Feuerwehr war machtlos. 

8 75000 Mark geſtohlen. Am Montag find in Hannover 

einem Deutſch⸗Amerikaner, der fih in Hannover niederlaſſen 
wollte, 75000 M. entwendet worden. Nach ſeinen Angaben iſt 
ihm auf dem Wege vom Bahnhof von einem gut gekleideten 
Herrn, mit dem er ins 1 gekommen war, ſeine gelbe 
lederne Brieftaſche, in der fid 37 Stück engliſche Hundertpfund⸗ 
Noten und eine Fünfzigpfund⸗Note der Ständardbank befanden, 
entwendet worden. E 

$ Selbitmord einer Familie. Der Beſitzer der Kreuz⸗ 
. in Eilenburg, Hans Kraßmann, hat ſich wegen 
Geldſchulden mit ſeiner Frau zuſammen durch 3 ali ver ⸗ 
giftet und vorher die Gas abne geöffnet, jo daß ſchließli 
auch die beiden acht⸗ und ſechsjährigen Kinder im Schla 
umkamen. Die Tat wurde entdeckt, als Hausbewohner vor 
der Wohnungstür den Gasgeruch verſpürten. 

Schwerer Raubüberfall. In der Nacht auf Dienstag 
überfielen in Barmbeck zwei unbekannte Männer den Taxator 
Quaſt in der Nähe des Hochbahndammes. Sie mißhandelten 
ihn ſchwer, ſo daß er bewußtlos liegen blieb und entriſſen ihm 
eine Handtaſche mit Schmuckſachen und loſen Steinen, die einen 
Wert von 20000 Mark hatten. . entwendeten ſie 
ein Sparkaſſenbuch von 000 M. nuaſt wurde erft na 
mehreren Stunden in ſchwer verletztem Zuſtande von Hochbahn 
arbeitern gefunden. Von den Räubern fehlt jede Spur. 

§ Befreiung eines Minderjährigen aus der Fremdenlegion. 
Der 18 Jahre alte Sohn Oskar des Schreinermeiſters Urff in 
Kaſſel, deſſen Entführung in die Fremdenlegion im 
vergangenen Jahre allgemeines Aufſehen erregte, iſt jetzt durch 
Vermittlung des Auswärtigen Amtes wegen inderjährig⸗ 
keit aus der Legion entlaſſen worden, nachdem er ſechs 
Monate lang Dienſt getan hatte. Der junge Mann iſt bereits 
nach Kaſſel zurückgekehrt. 


ch „Sehen!“ ſchrien die Kinder. „Hat Ohren, aber kann nicht 


8 Glück im Unglück. Bei Graz (Steiermart) EA ein 


Nele 


Òr 


Neues von den Stimmweibern. In der Königlichen Atabe- 
mie in London brachte Dienstag nachmittag eine Frau mit 
einem Handbeil dem Bildnis des 8 7757 von Wellington von 
derber Hubert Herkomer drei Riſſe bei. Sie wurde 
erhaftet. 

§Erdrutſch. Nach einer Meldung aus Madrid in 
Bezmar in der ſpaniſchen Propinz Andaluſien ein Er miig 
ſtatigefunden; dabei wurde eine Anzahl Arbeiter verſchüttet 
vier davon getötet. 

S Ruſſiſche Gefängnisgräuel. In Simbirsk hatte ſich 
ein Arete Charkewitſch wegen Folterung der 
Sträflinge vor der Kaſaner Gerichtskammer zu verant- 
worten. Um die Sträflinge zum Geſtändnis zu bringen, hatte 
er fie geſchlagen bis fie ihre Beſinnung verloren, hatte ferner 
ihnen mit einer Kerze Mund und Ohren gebrannt. Auch 
aufgehängt hatte er ſeine Opfer, r ſie noch vor Eintritt 
des kritiſchen Momentes abgeſchnitten. Charkewitſch erklärte vor 
Gericht, er habe doch nichts anderes getan, als man auch ſonſt 
in den ruſſiſchen Gefängniſſen handelt. Ihm wurden zwei Fälle 
mittelalterlicher Folterung nachgewieſen, wofür das Gericht ihn 
zu 2 Monaten und 20 Tagen Feſtung verurteilte. 

$ Bei einem Boxkampf, der in Neuyork zwiſchen dem 
Neger Jimmy Honkins und dem Neger Sam Johnſon ausge- 
tragen wurde, erhielt letzterer einen Schlag gegen den Unter- 
leib, an deſſen Folgen er geſtorben iſt. 
$ Celbitmord des erſten Kapitäns der ag“. Nen- 
yort hat im Alter von 80 Jahren Hermann A Pitapis 
welcher der erſte Kapitän der Hamburg⸗Amerika-Linie geweſen 
war, Selbſtmord a Vor mehr als 50 Jahren hat er die 
„Ariadne“, den erſten Dampfer jener Linie, ge Später ließ 
er fih in Neuvork nieder und wurde Mitglied der Effektenbörſe. 
Er hinterläßt ein bedeutendes Vermögen. Kummer um den 
Tod go Frau hat ihn in den Tod getrieben. 
olkenbrüche in Nordamerika. In eini Gegenden 
von Neordemer de wurde durch ſchwere Regengäfle gen Sda- 
den auf den Farmen und auch ſonſt angerichtet. ehrere 
N find in den Fluten umgekommen. In der Gegend 
von Michigan iſt der Schaden bejonbers groß. 


Humoriſtiſche Ecke. 

* Gedankengang. Als das kleine Mäuschen ängſtlich über 
den Teppich hu . die große, ſehr ſtarke a ent« 
etzt auf und jtand im Nu auf dem nächſten Stuhl. Profeſſor 
Bindemann aber ſagte unvermittelt: „Es iſt eine merkwürdige 
Tatſache, daß kein Elefant den Anblick einer Maus verträglſ 
s u der Schule. Eine junge Schullehrexin übte mit ihrer 
Klaſſe Sätze ein, indem ſie immer das letzte Wort ergänzen ließ. 
„Die Sphinx“, ſo las ſie vor, „hat Augen, aber kann nicht * 


— 
“a 


„Hören!“ antworteten ſie. at einen Mund, aber kann 
nicht .. . „Eſſen!“ kam der Chor. „Hat eine Nafe, aber kann] f 
nicht ...“ „Sie putzen!“ donnerte die Klaſſe. 


. Ausgenützte Zeit. Vorgeſetzter: „Für die kleine Beſorgun 
möchten Sie den ganzen Vormittag frei haben? Saas (Ihnen 
nicht einfällt! Als ich neulich mal einen halben Tag gefeit 
p, da bin ich auf m Standesamt geweſen, beim Sa narzt, 
eim Hühneraugenopergteur, hab nen guten Freund begraben 
und zum Schl J noch Zeugnis abgelegt gegen einen Angeklagten 


u 
der zu ee ren Zuchthaus verurteilt worden iſt!“ 


Gingelandt. 


asgenäbes bem Bubliium, Ionberz aut bis n neben 
; Gin Wunſch zum Straßenbahnverkehr. 
Bab 55 kam am vorigen Donnerstag abends 11 Uhr auf dem hieſigen 


e an. Es ſtanden 4 Elektriſche am Bahnhof, es dauerte 
aber 12 Minuten, bis wir abſuhren. Der Schaffner wartete fo lange, 
bis der letzte Platz beſetzt war. und antwortete auf unſer Drängen, 
doch nun endlich abzufahren, weil wir ſonſt den Anſchluß nach Jerſitz 
verpaßten. daß er das nicht ändern könne, weil die Elektriſche nach 11 Uhr 
keinen Fahrplan habe. Als wir an die Caponnière kamen fuhr uns 
ſelbſtverſtändlich die Elektriſche nach Jerſitz vor der Nafe fort. Wir 
mußten volle 10 Minuten warten, ehe wieder ein Wagen nach Jerſitz 
tam. Unmittelbar hinterher kam gleich ein zweiter. Es wäre drin- 
gend erwünſcht. wenn die Verwaltung 8 een „ 

ner für viele. 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Vom 12. und 13. Mai. 
Sterbefälle. RER 
Witwe Agnes Becker, geb. Anders, 56 Jahre. Leokadia Li- 
jewska, 7 Monate 22 Tage. Kaſimir Wieczorek, 2 Monate 
10 Tage. Arbeiter Auguſt Keil, 68 Jahre. Frieda Hoffmann, 
2 Monate 10 Tage. Anne Marie Döring, ohne Beruf, 80 Jahre. 
Ludwi 1 5 Jahre 8 Monate 23 Tage. Kaufmann 
atuſzewski, 53 Jahre. Lehrerin Helene Schwetzke, 
Leokadia Ogrodowska, 11 Monate. Witwe Apolonia 
iewicz, geb. Koſzewska, 66 D re, Emilie Julianna 
Volkmann, hne Beruf, 62 Jahre, reiber Julian Krauſe, 
oſef B bafzewäti 2 Monate 21 Tage. Sophie 
ahre 2 Monate 2 Tage. Ehefrau Thereſe Schmidt, 
w „ 47 Jahre. Bozana Nowacka, 1 Jahr 6 Monate 

Age. 


meteorologiſche Beobachtungen in Dofen. 


Barometer 
reduz. aui 0% 
in mm; 


79 m 
Seehöhe 


Datum 
und 
Stunde. 


heiter 
Regen 
Regen 


Mai 
12. nachm. 2 U 752.1 S leicht 
12. abends 9 751 8 W leicht 
13. morgens 7 Uhr W leicht 
Niederſchlag am 13. Mai 6.3 mm. : 
Grenziemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 13. Mal, 
morgens 7 Uhr: 
13. Mat Wärme⸗Maximum: + 17,6% Eelj. 
13. „ Wörme⸗Minimum + 5,10 „ 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
Bad Muskau. Das neu erbaute Sanatorium Park- 
4 wird am 15. Mai eröffnet. Die Inneneinrichtung einſchl. 
er großen Fahrſtuhlanlage nach dem Kurplatz, ſowie die Garten⸗ 
anlagen ſind alsdann 5 ſo daß die Patienten keiner⸗ 
omſort vermiſſen werden. > 


17,4 
7.8 
8 


12 
Zi 
+6, 


ei 
i Leitung: E. Ginſchel. \ 

Verantwortlich: für den politiihen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt; für das Feuilleton, den Handelstei 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal⸗ 
und r. f R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen⸗ 
teil: Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 
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53. Jahrgang. 


des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
3 Berlin. 12. Mai. ' 


a) Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigften 
Ma en nd Börſenplätzen in Mark für 1000 e 


Weizen | Roggen | Gerſte 


FFT 167 
Danzig — — ghi 154—172 
Thorn . „ % % „%% be; 5 — — 
Stettin“) e 195 — 168 =; — 162 
Poſen . <f 195—200 | 162—165 !B154—162] 159—161 
Breslau e e ef 195—197 | 160—162 |%138—140| 155—157 
Berlin. e è e 0 » »] 200—204 1170-171) — 162—182 | 

mburg . e's » . f 203—208 | 169—174 — 168—176 


nover 200 172 „„ 
) Feinſter Weizen weit Über Notiz. \ 


b) Tägliche Börfennotierungen auf dem Weltmarkte 


in Mark für 1 Sg. ausſchließlich Ri racht, Zoll und Speſen. 


Weizen: 12. b. 12. 5. 
Berlin 755 g.. „ Mat — 206.75 
ee RR uli — 209.00 
Neupork Red Winter Nr. 2... . f Loto 104% Cts. 161 45 
A EEE PON Mai |1021 Cts. 157.95 
Chicago Northern 1 Spring „ 94% Ets. 1145,85 
5 Per Juli 86 ¼ Cts. 1132,75 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Juli 7 Sh. 3¾ d. 165,20 
pans Lieferungswarre ] Mai 28,45 Fres. |23160 
e l 1 e. a e s Mai 13,73 Kr. 233,20 
Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Bel. einſchl. 
io, K Loko 111 Kop. 145,60 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware . . . Juni 8,90 ctvs. p. 158 40 
Roggen: PN 
OIN n . Ma — 171.00 
8 * Juli — 169,75 
Odeſſa . Bordoſpeſen. . . Loto 88 ½ Kop. 116.10 
i afer: ; 
Berlin 450 gr r. e f Mai — 164.75 
z = ey Juli — 164.50 
Mais: FR, 2 
Berlin Lieferungsware ] Mai — PER 
Chicago Lieferungsware w s "e s-e „ 67, Cts. 11,05 
Buüenos⸗Aires Lieferungsware. . . Juni [5,40 ctvs.p. | 96,10 


Mark. 


126,50. Auguſt⸗September —.— 


c) Tägliche aus ländiſche Offerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwiönter I), ſofort, —— Mark, 
ardwinter II, fofort, 220,50 — 224,00. Manitoba 1 April⸗Mai 224,00, 
1, April⸗Mai, 221.50 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 219.00 M., 

auſtral., ſofort, 227,00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Stilogr., nach Muſter, 
fort, —.— Mark. Samara, 76 Kilogr. ſofort, 218 50, Mark, 10/15 
gr. —.— Aſow Ulta, 9 Pud, 30,5 Kilogr., April⸗Mai 218,50, 10 
Pud 5, —.— M., Rumän., ſoſort, n. Muſt. 78/79 Kg. 221,50 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
oggen: nordd. 72/73, ſofort, 178,50 W., Südruff. 9 Pud 
pril- Mai, 175,00 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
uttergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
M., Donau, 60/61 Kilogr., le ort, 
12900. Hafer: Petersburger, 46/47 Rilogr, Mai-Juni, 172,50 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſofort, 166.00 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ofort, —.— Mark, 48 Kilogr, ſofort, —— M. Mais: Argent. 
kai⸗Juni, 188.50 M., Junf⸗Juli, —,— Mark, Donau, April⸗Mai 
138 50 Noboroffist, ſofort, ——, Odeſſa, fofort, — — Mark. 


WPoſener Handelsberichte. 


Poſen, 13. Mai. [Produttenbericht.. (Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 


15,20 Sgr., 
Mark. 


weizen, guter, 200 Mark, Gelbweizen, guter, 193 Mark, Roggen, 


123 Pfd. holl, gute trockene Dom.⸗Ware, 162 Mark, Braugerſte, 
ute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 159 M. 
ae: flau. 


oſen, 13. Mai, (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
mmiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 


7 


Mar 


reis für je 100 Kar.: Weizen, guter 19,60 Mark mittlerer 17,70 


Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 Kg. 
Speiſebohnen (weiße). > 7100 
Senn: „ 100 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh.,, 1 „ 
Speiſebohnen (weiße). > 5 
a . 
Eß kartoffeln alte. . . im Großhandel „ 100 „ 
5 Nee y „10 „ 
Ehfartoffeln alte. „ im Kleinhandel, 1. 
; 2 Nele = Paa 
0 AAT 
ese RIESE 1 OR 
Stroh Rid- E 00 
„ Krumm⸗ und Preß .. . „100 „ 
o XXX dr 
Sen de 
e RD RE nit. A 
C je 1 Kg. 
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Poſen, den 13. Mai 1914, abends. 


53. Jahrgang. 


Mark. geringer 16.20 Mark; Roggen, guter, 16,20 Mark, mittlerer 
15.20 Mark, geringer 14,80 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
15,00 Mark, geringer 14.40 Mark. — 


Poſen. 13. Mai. IStädtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 165 Rinder, 976 Schweine, 202 Kälber, 24 Schaſe, 2 Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 1309 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Rindern: 


A. Och ſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) hoͤchſten 


Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — , —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäjtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleif f 
nicht ausgemäftete und ältere ausgemäftete — , —, 4) mäßig genährte 
lunge, gut genährte ältere 35—39 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 45—46, b) vollfleiſchige, jüngere 
40—43, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 36—39 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts — . —, bh) vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe, 
11 ften Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40—42, c) ältere, ausgemäſtete 
ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40 d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—24 ark. D. Gering genährtes Jungvieh 
(Freſſer) —, — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
—,—, b) feinfte Maſtkälber 60—62, c) mittlere Maſt⸗ und befte Saug⸗ i 
kälber 54—57, d) geringe Maft- und gute Saugkälber 45—50 e) geringe 
Saugkälber 36—42 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 40—42, 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) —, — Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . -— Mark. IV. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Btr. 
Lebendgewicht 44 M., b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
42—43, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 41—43, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—42, o) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 37—40 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 37—40 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — , — Mark. — Ferkel für Paar — , — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 2 Stück für 
46 M.. 3 Stück für 45 M., 41 Stück für 44 M., 131 Stück für 43 Mk., 
290 Stück für 42 M., 154 Stück für 41 M., 146 Stück für 40 M., 42 Stück 
für 39 M., 18 Stück für 38 M., 14 Stück für 37 M., 4 Stück fuͤr 
36 M.. 3 Stück für 35 M., 1 Stück für 31 M. 
Der Geſchäftsgang war in Schweinen flott, ſonſt ruhig. 
Markt wird in Rindern vorausſichtlich kaum geräumt. 


Amtlicher Marktbericht vom 13. Mai in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 
4. Warenpreiſe 


böchſter niedrigſt.“ häuſigſt. 
Preis Breis Preis 


Der 


Gegenuſan d 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Weichſelſchiffahrt. Aus Thorn, 12. Mai, wird uns ge⸗ 
(rien: SA teen, Waſſerſtande hat die Weichſelſchiffahrt 
in der letzten Berichtswoche ſtromauf eine weitere weſentliche 


Steigerung erfahren, dagegen ift die Talſchiffahrt infolae mans 


— + Molener Tageblatt. + — 


elnden Schiffsgutes im polniſch⸗xuſſiſchen Gebiet ganz gerin 
15 om 5. bis 12. Mal ſſierten bei Thorn die Weiche 
ont 14 Dampfer und 37 Kühne und ſtromab 10 Dampfer und 
13 Kähne. Von dieſen 74 Fahrzeugen waren 9 leer und 12 
Schleppdampfer. Aus Rußland kamen nur 5 Kähne über die 
Grenze, einer mit 1043 Ztr. Roggenkleie, und 503 Ztr. Weizen⸗ 
kleie fir Thorn, ein zweiter mit 2800 Btr. Feldſteinen für Graus 
denz beſtimmt und 8 nach Danzig ſchwimmende Kähne mit 6196 
Ztr. Gerſte. An Frachten wurden für Kleie 12 M., für Gerſte 
16 M. pro Laſt von 51 Ztr. gezahlt. In Thorn wurden nach 
Jae 2 Dampfer und 5 Kähne mit 6440 Ztr. Rohzucker, 3000 
Ztr. en, 11399 Btr. Mehl und 400 Btr. Gütern verfrachtet, 
wofür die ee 7 und 8 Pfg. für den Ztr. und 25 bis 30 
Pf. für den Doppelzentner betrugen. Stromauf kamen in Thorn 
zur Löſchung an 3 Dampfer und 4 Kähne aus Danzig mit 2780 
tr. Gütern und 12 100 Btr. engliſcher Kohle, 5 Kähne aus Rü- 
ersdorf mit 13400 Btr. Zement und 1 Kahn aus Schönebeck mit 
1820 Btr. Speiſeſalz. Von Stenner tromauf 4 Kähne 
na lock mit 5350 Ztr. Steinkohlen. ene 
ſtromauf paſſierten Thorn 19 Kähne von Danzig nach Warſchau 
mit 65 765 Ztr. Q 7902 Btr. Maſchinen, 5908 Str. 


t Ko⸗ 
fen für das Pud. — Auf dem Leuchtölmarkte empfindet man es 
ehr unangenehm. daß die Petroleummonopolfrage nicht zu einer 
miſſton a Löſung gelangt. Die Vertagung der Leuchtölkom⸗ 
miſſion euf unbeſtimmte Zeit wird in gut unterrichteten Kreiſen 
Ai t, als ob auf abſehbare Zeit an eine Annahme der 
olrorlage nicht zu denken fei; auf dem Markt für Über- 
produkte ſind Veränderungen gegen die Vorwoche kaum zu ver⸗ 
zeichnen. Aus Mexiko find trotz der Wirren, wie jetzt bekannt 
wird, regelmäßig Ladungen von Heizöl abgeoen en. 
. = Deutide Kaliwerke A-G. Die Geſe iban erzielte in 1913 
einen Betriebsgewinn von 6480064 (i. V. 5543363) M. u 
traten Gewinne aus Beteiligungen mit 143 280 (243675) M., 
Zinſen und Mieten mit 349 606 e M. und der Vortrag 
mit 375 749 (374285) M. Nach Abſetzung der Geſchäftsunkoſten, 
Anleihezinſen und 7 e Pachten, ee nach Verwen- 
dung bon 1 589 361 (647313) M. zu Abſchreibungen verbleibt ein 
Reingewinn von 3644458 (3973584) M., wovon wiederum 
10 Prozent Dividende, diesmol aber auf 3 Mill. M. fi. VB. 
2644500 M.) verteilt werden. Im neuen Jahre war die Abſatz⸗ 
entwicklung befriedigend. Der Betrieb derlief auf ſämtlichen 
erken regelmäßig 


a en Schlachtviehmarkt. 
erlin, 13. Mai. chlachtviehmarkt.] (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 131 Rinder (darunter 88 Bullen, 10 een 33 Kühe 
und Färſen) 2571 Kälber. 117 Schafe, 19 986 Schweine. 
Für 1 Zentner Lebende Schlacht 
gewicht. gewicht. 
95—105 136—150 
68—71 113—118 


Kälber: 
a) Dopvellender feiner Maſt . . 
b) feinfte Maft (Vollmaſt⸗Maſt ) 


©) mittlere Maſt und befte Sauglälber . . 58-62 97—103 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber . . 48—55 84-96 
e) geringe Saugkälber „„ „ „„ Bi 64271 
Schweine: 

a) Fetiſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht. 43 54 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 

Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 42—44 53—55 
e) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren i 

ungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42—43 53—54 

d) vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 41—42 51-53 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 40—41 50—51 
1) Sauen 9—40 49—50 


Marktverlauf: Im Rinderauftrieb fand Abja tatt; 
der Kälberhandel geſtaltete ſich in . Ware glatt, font pon: 
fam. der Auftrieb an Schafen onnte abgeſetzt werden, der 
Schweinemarkt iſt ſchleppend und wird nicht geräumt. 
Jörſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 13. Mai. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Saekk 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm 


9,00—9,10 
6,90—7,10 


gr. saf 3 5 5 x 
. Rent.⸗Br. —.— 
Pur) 85 


4½ Pln. 3000 ev. 1000 88 70% 88,70 


— 
für Ma 9 35 Gd. 9,37 Br. 
für Juni 9,40 Gd., 9.42½ Br. 
für Juli 9,50 Gd. son Br 
für Auguſt 9,60 Gd., 9 68% Br. 
für Oktober⸗Dezember 9 ) Gd. 9.65 Br. 
für Januar⸗März 9.77 ½ Gd. 9,80 Br. 
Tendenz ſtill. — Wetter: regneriſch. 


Schnittwechſel: —. Berlin. 13. Mal. 
Privardist.: 2%, 18 | 12 

Petersb. Auszahl. G. 2.42/76, ½ 
y ” B. 4 7½¼ A1 
Oſterr. Noten. . . | 84,95 84.95 Gerbfarbſtoff Renner 253.25 257. 75 
Ruſſiſche Noten 


4% Dtſch. Reichsanl. 
31/% D. Reichsanl. 
3% Dtſch. Neichsanl. 
4% Preuß. Konſ. 


Tendenz: ſchwankend 


77.75 
98.70 
86 


77.75 Herrmannmühlen 
98 60 Hoeſch Eiſen . 
86,8 | Hohenlohewerke . 


3½% Preuß. Konf. 5 0 
90% Preu Konſ. . | 77,70) 77.60 tronpriny Metall . 1255.75/256.00 
4% Pol. Prov.⸗Anl. 93 90, Zuckerf. Kruſchwitz . 226 25 
3 / P. Prov. Anl. 33.60] Lindenberg Stahl 168.50 168 00 
3% do. 1895 — Ludwig Loewe . .. 1313,501312.50 
4% B. Stdanl. 1900 5 96.20] Loͤhnert⸗Aktien . |117.601117 60 
4% do. 1908 . 96.20] Maſchinenf. Nuckau 128.0012800 
Norddentiche Sprit [244.00244 00 


Obericht. Fijen: Ind. 
Oberſchl. Kokswerke 
Oppeln Zement 
Orenſtein u. Koppel 
Oſtelb. Sprit 
83 300 Julius Piniſch 
om bacher 
94,20 Mütgerswerke 1 
84 700 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 190 
Schubert u. Salzer 38,0 
Schuckert 
3½% do. . | 8590) 85.80 Siemens u. Halske 
40% D. Pfandbr. Anit. 96 80 Spritbank REN 
4% ruſſ.unkonv. 1902 89 90 89,80] Steaua Romana 
4. er e —— AE 1 Stettiner Sur ' 
20% Serbiſche amort.] 29.00 79 | Union Edem 947 
ZELL 400 fes. Boe 165.75 V. Chem. Charlottenb. 358 90300 00 
V. Köln⸗Rottw. Pulv. 340.0 39.00 
Ver. Dt. Nickelwerke 295.0029300 
Ver. Lauf. Glashütten 379 75380 00 
Vogtl. Maſchinen .31.50301.50 
Wanderer Fahrrad 364 600365 00 
South nee eh 117,001116 50 
4½ Obi. Chem. Milch. — —| —.— 
Schleſ. Portland . 158.3015840 
Schimiſchower Bem. 168 50/1: 6 50 
Mech. Weberei Linden 235,00239,10 
Oſterr. Kredit u: i 192./(192.½ 
Berl. Handelsgeſ. utt. — 
Dtſche. Bant ultimo 240,240 ½ 
Disk. Kommand. ult. 187 eji 872/4 
Petrb. Int. Handelsb. 178 001179 3/4 
R. B. f. ausw. Handel 149, 150,¼ 
Schantung⸗Eiſenb. 138 139.5 
Lombarden ultimo 2100 20% 
Baltim. and Ohio⸗Sh.] —.— 91, / 
Kanada Pacific⸗Att. 191.¾ů93.¼ 
Aumetz Friede . 155. ½ 155, %% 
Deutſch⸗Luxemburg 128,¾124½ 
398 50/349 00] Gelſenkirch. Bergw. 180,0/179.%/ 
å 141 ¼/142,½ 


8400 —.— 


3½% do., S. XI-XVIII 
40% Po. Pfandbr. D 
4% de. E 
81½% do. G 
30% do. RT 3 
3% do. B EN 
4% N. P. Landſch. Pfb. 94,20 
3½% W. Nl. Pfdbr. 84 6 

0 77 4 


95.75 
2,2 

293.00)292,00 
146 00147 50 


Gr. Berl. Straßenb. 
Bof. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Arge Dampfſchiff. 
mb.⸗Südamerik. 158 70/159 00 
armſtädter Bank } 
Danziger Privarbankſ 125.00) 125 50 
Dresdner Bank 149 70149.25 
Nordd. Kred. Anſtalt 120 012050 
Oftb. f. Hand. u. Gew. 123 30123 30 
Hugger Brauer. Pos. 13800137 50 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 111,400111.30 
Akkumulatorenfabrik 333 501332 (0 
Adler⸗Fahrrad 4333.000333. 75 
Baer und Stein . 416.25] 415,60 


150 80/151 40 


Breslauer Sprit. . 130.5043040 
Chem. Fabr. Milch 
Daimler Motoren 
Dt. Gasglühl. Auer jő 
Dtſch. Juteſpinnerei 
Dtſch. Spiegelglas . 2,000 274.00 


Dt. Waffen u. Mun. 599 001599 00 Rhein. Stahlwerke 157. /157,½ 
Donnersmarck⸗Akt. 385.1038510] Hamb. Packefahrt 127,128. 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,70 175,80] Hanja Dam 247.¾249.% 


Eiſenhütte Silefia . 
Elektr. Licht u. Kraft 
Feldmühl Eelluloje 


Berlin, 13. Mai. IProduktenbericht.] (Amtl. Schuster 
118.12. 19. . 
Weizen, matt, Hafer für Mai . . |162.00)164.75 
„ für Mai . 204 50/206.75 5 „ Juli. . 163.50164,50 
b „ Juli . 1208 75209.00 | Mais amerit. mixed 
„Septbr. 195,25,195,50] geſchſtsl. für Mai. —— 


Roggen, etwas feſter „ Juli. 
„ für Mai —.— 17100 Rüböl, geſchäftslos, 
für Mai . | —.— —— 


NE gut 169 7569 750 „ 
„ „ Seßptbr. 162,75 161.75 „Juli 
| Oktober 


— 
G 


Hafer, matter, | f z ThI PERE 


— —— e, 02 
Merantwortlicher Hedatteur: Karl Peeck. — Druck und Verlag der Oſideutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


